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die Akzeptanz auf den Flugplätzen größer 
als bei den FPV-Coptern ist. Andre Müller 
aus Niedersachsen und Mateusz Roik aus 
Bayern wurden beauftragt, einen entspre-
chenden Reglementsvorschlag zu erar-
beiten.

Die Zusammensetzung des Sportaus-
schusses im Einzelnen: Matthias Möbius 
(Vorsitzender), Jörg Bumba (Stellvertreter 
und Verantwortlicher Wettbewerbsarbeit), 
Angelika Möbius (Vertreterin Baden-
Württemberg und Verantwortliche für 
Schiedsrichterfragen), Andy Schnabel 
(Öffentlichkeitsarbeit), Mateusz Roik 
(Verantwortlicher Bayern), Remo Fiebig 
(Verantwortlicher Sachsen-Anhalt), Andre 
Müller (Verantwortlicher Niedersachsen 
und Fixed Wings), Justin Meier (Junioren-
vertreter), Heiko Schenk (Aktivensprecher). 

Text: Bundeskommission  
Modellflug im DAeC

Zum zweiten Mal tagte der DAeC-Sport
ausschuss unter Leitung von Matthias 
Möbius in der Nähe von Nürnberg. Es 
gab eine umfangreiche Tagesordnung 
mit folgenden  Themen: Wettbewerbs-
jahr 2018, Bericht an die Bundeskommis-
sion, Auswertung der Weltmeisterschaft, 
neue Klassen im Bereich FPV und Multi-
kopter, Überarbeitung des Reglements 
F3U und F3U-J, Überlegungen zu einer 
Wettbewerbsklasse Fixed Wings, Vorbe-
reitung des Wettbewerbsjahres 2019, 
Bericht zur Entwicklung eines Zeitmess-
systems und Vorschläge zur Öffentlich-
keitsarbeit. 

Das größte Problem im Jahr 2018 war 
das FAI-Reglement, die ständigen unter-
jährigen Änderungen. Die Piloten kamen 
an einem Wettbewerbswochenende zu 
wenig zum Fliegen, auswertungsbedingte 
Pausenzeiten waren zu lang. Der Sport
ausschuss hat daher beschlossen, das 
nationale DAeC-Regelwerk (Bemod) ent-
sprechend zu ändern. 

Sehr gut organisierte  
Weltmeisterschaft war Thema

Die Weltmeisterschaft war bis auf wenige 
Kleinigkeiten hervorragend organisiert. 
Mit 128 Teilnehmern aus 32 Ländern 
stellte sie einen hervorragenden Start in 
die neue Wettbewerbsklasse dar. Die 
Leistungen unseres Teams, aber besonders 
unseres Juniors, Justin Meier waren sehr 
gut. 

In der BeMod sind zwei neue Klassen ver-
öffentlicht, die Klasse F3U-D Droneball 
und die Klasse F3U-TR Team Race. Damit 
werden vom Sportausschuss zwei neue 
Trends in der Szene aufgegriffen und 
umgesetzt. 

Fixed Wings als  
neue Entwicklung

Die Rennszene Fixed Wings steht zurzeit 
am Anfang der Entwicklung. Es wird ein 
großes Potenzial gesehen, da vor allem 

ARBEITSTREFFEN 

TAGUNG DES SPORTAUSSCHUSSES UAV/FPV 

MODELLFLUG

FRÜHE VÖGEL

SUNRISE-WETTBEWERB IN SCHORNDORF

Ihren 45. Sunrise-Wettbewerb veranstal-
ten die Freiflieger der Fliegergruppe 
Schorndorf am Sonntag, 31. März 2019, 
von 6.15 bis 9 Uhr (Sommerzeit!) auf 
dem Segelfluggelände in Welzheim. 

Geflogen wird in allen Klassen Freiflug-
ebene, außer Verbrennungsmotoren. 

Ohne Thermikeinfluss gilt es, möglichst 
lange Flüge zu erreichen (keine Flugzeit-
begrenzung).

Die Anfahrt ist ab Welzheim in Richtung 
Burgholz beschildert. Anmeldung an Bern-
hard Schwendemann, Fuchshofweg 25, 
73614 Schorndorf, Tel. 07181 /45818, 

In der Frühe, vor Thermikbeginn, starten die Freiflieger ihre Modelle, um die reinen Flugleistungen miteinander zu vergleichen

BeSchwende@t-online.de, Details unter 
www.modellflug-schorndorf.de.

Text und Foto:  
Bernhard Schwendemann
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Im Dornier Museum in Friedrichshafen 
feierte man im vergangenen Jahr 
während der jährlich stattfi ndenden 
Do-Days das 50-jährige Jubiläum des 
ersten Senkrecht-Strahltransporters 
Do 31. Das ganze Jahr stand im Zei-
chen dieses Jubiläums, begleitet 
durch Sonderausstellungen, Sympo-
sien und Fachvorträge sowie zuletzt 
durch einen Modellwettbewerb für 
RC-VTOL Modelle, dem ersten seiner 
Art weltweit. 

Zu dem Programmpunkt RC-VTOL-Welt-
meisterschaft waren weltweit Modell-
fl ugpiloten eingeladen, die im Besitz 
eines voll funktionsfähigen, strahlge-
triebenen (Turbine oder Impeller, ange-
trieben mit ummantelten und nicht 
ummantelten Rotoren, Elektro- oder 
Verbrennungsmotoren) Semi-Scale- VTOL-

Flächenmodells bis zu einem Abfl ugge-
wicht von 25 Kilogramm waren und 
die Teilnahmebedingungen erfüllten. 
VTOL steht für Vertical Take-Off and 
Landing und bezeichnet einen Senk-
rechtstarter.

Bei diesem Meeting, das vom 8. bis 
12. August stattfand, konnte die innova-
tive Modellfl ug-Gemeinschaft in histori-
scher Umgebung und bei entspannter 
Atmosphäre ihre Entwicklungen einem 
breiten Publikum präsentieren, sich fach-
männisch austauschen und gleichzeitig 
Kontakte und die Freude am Fliegen 
pfl egen. Jedes zur Teilnahme berechtigte 
Team erhielt eine Startprämie in Höhe 
von 500 Euro. Eine Jury prämierte die 
drei gelungensten Projekte mit Preisen 
von 1.000 bis 3.000 Euro. Diese wurden 
letztlich aber so verteilt, dass auch die 

vierten und fünften Plätze mit einer klei-
nen Geldsumme bedacht wurden. 

Hervorragende Fachkenntnisse 
und handwerkliche Fähigkeiten

Neun Modellbauer mit elf Modellen aus 
Deutschland, Italien, den Niederlanden, 
Österreich und der Schweiz nahmen an 
dem Meeting teil. Die Piloten, allesamt 
passionierte Modellbauer, zeichneten 
zwei Eigenschaften aus, was ihr Hobby 
anbelangt: Sie verfügten über hervorra-
gende Fachkenntnisse und handwerkli-
che Fähigkeiten. Fünf strahlgetriebene 
(Impeller) und vier propeller-/rotorgetrie-
bene Modellfl ugzeuge, darunter drei 
Harrier, zwei Convair Pogo und eine MV-
22B Osprey, eine VJ 101, eine AW 609 
und ein Schwebegestell wurden in Fried-
richshafen gezeigt.
 

DORNIER MUSEUM

ERSTES WORLD-MEETING FÜR 
SENKRECHTSTARTER-MODELLE 

Der Nachbau eines MV-22B Osprey gewann in der B-Kategorie den 
ersten Preis
Der Nachbau eines MV-22B Osprey gewann in der B-Kategorie den Beim Wettbewerb der Senkrechtstarter gab es zahlreiche außer-

gewöhnliche Modelle zu bestaunen
Beim Wettbewerb der Senkrechtstarter gab es zahlreiche außer-

Eine Sukhoi 47 X war Siegerin in der A-Kategorie
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„Für diese sehr spezielle Sparte ist das 
eine sehr gute Resonanz“, sagte Dr. Ar-
nim Selinka, einer der Organisatoren, der 
für das internationale Meeting zuständig 
war. Die Flugmodelle hatten Spannwei-
ten zwischen 80 Zentimetern und drei 
Metern. „Ausschlaggebend sind die La-
geregelung und die Elektronik“, erklärte 
einer der Organisatoren. Diese hatten die 
Piloten teils selbst entwickelt oder sie 
hatten auf verfügbare Kreisel und kom-
plette Reglereinheiten zurückgegriffen 
und diese umprogrammiert. Antriebs-
motoren, Stellelektroniken und Batterien 
kamen aus dem Handel. 

Wettbewerb wurde in zwei 
Klassen unterteilt

Für den Technologieaustausch bezie-
hungsweise -transfer gab es drei Fachvor-
träge: So sprach Ludwig Retzbach über 
„Akkutechnologie gestern, heute, mor-
gen“, Tobias Pfaff über „Die Aerodynamik 

in der Transitionsphase“ und Peter Kiel-
horn über „Entwicklung der Steuerung 
und Fluglageregelung bei der Do 31“.  

Die Jury unterteilte die Modelle in zwei 
Klassen. Es waren dies die Kategorie A 
für strahlgetriebene Flächenmodelle, die 
mit Impellertriebwerken ausgestattet 
waren, und die Klasse B mit propeller- 
bzw. rotorgetriebenen Flächenmodellen. 
Drei Durchgänge wurden gefl ogen. 

Die ersten Preise gingen nach 
Berlin und Linz

Eine Sukhoi 47 X, nicht ganz originalge-
treu und deswegen aus aerodynamischen 
Gründen mit vergrößerter Tragfl äche kon-
struiert, begeisterte zunächst durch einen
konventionellen Start in den aerodynami-
schen Flug. Großartig dabei die Schubvek-
torsteuerung, wie auch beim originalen 
Experimentierträger, die der Leichtfl ug-
zeugbauer René Rosentraeger in ein 6,3 

Kilogramm leichtes VTOL-Flugzeug mit 
fünf Fans umgesetzt hatte. Trotz Absturz 
nach der zweiten Transitionsphase nahm 
er deshalb verdient den ersten Preis in der 
Kategorie A mit zurück nach Berlin.  

Zu den spannendsten Modellen in der 
B-Kategorie zählte zweifelsohne der 
1:8,5-Nachbau eines Tiltrotor-Flugzeugs 
vom Typ MV-22B Osprey durch den Ös-
terreicher Norbert Schürz. Angetrieben 
durch einen Kontronik Pyro 850-40 mit 
fünf kW auf zwei Rotoren, die über eine 
gemeinsame Welle laufen, überzeugte 
der Linzer Ingenieur die Jury und erhielt 
damit den ersten Platz in der B-Kategorie. 

Auch die anderen Teilnehmer zeigten be-
eindruckende Leistungen. Bei der Preis-
verleihung betonte Organisator Horst 
Steinberg, welch positive Resonanz der 
Wettbewerb hinterlassen habe.

Text und Fotos: Hellmut Penner/red. 

Den FAI Drone Racing World Cup hat 
2018 der erst 14 Jahre alte Franzose 
 Kilian Rousseau gewonnen. Er setzte sich 
damit gegen 668 Teilnehmer aus 
41 Ländern durch. Den zweiten Platz er-
rang der polnische Junior Jan Wielgosz, 
gefolgt von David Spacek (Tschechien) 
auf dem dritten Rang. Unter den acht 
bestplatzierten Piloten waren sechs Juni-
oren.
 
Drone Racing ist eine der am schnellsten 
wachsenden Sportarten und der letztjäh-

FAI DRONE RACING

14-JÄHRIGER KILIAN ROUSSEAU 
GEWINNT DEN WORLD CUP

Junioren wie Kilian Rousseau dominieren 
derzeit die Drone-Racing-Szene

In der Januar-Ausgabe des adlers waren 
die Ergebnisse der Freifl ug-Landesmeister-
schaft 2018 aufgelistet. Hierbei wurden 
wegen einer technischen Panne die Saal-
fl ieger leider nicht erwähnt. Wir bitten, 
den Fehler zu entschuldigen und reichen 
diese Ergebnisse hiermit nach: 

Text: red. 

NACHMELDUNG

ERGEBNISSE DER SAALFLIEGER
F1M-L (10 T., DAVON 3 JUGENDLICHE) SAALFLUG
1 Bundesen Uwe FG Offenburg 20,31 min Landesmeister

2 1. J. Brandstetter Daniel FG Offenburg 17,30 min Landesmeister

3 Platz Günther FG Schorndorf 16,53 min

4 2. J. Wünnenberg Moritz FG Offenburg 15,03 min

5 3. J. Kopp Maximilian FG Offenburg 14,35 min

rige Weltcup war der bisher größte seiner 
Art. Er wurde während 22 Veranstaltun-
gen in 17 Ländern ausgetragen. Auftakt 
war auf Bali/Indonesien, das letzte Ren-
nen fand in Prilep/Mazedonien statt. 

Alle Ergebnisse gibt es unter 
http://bit.ly/drones_results2018 

Text: FAI/red. 
Foto: FAI
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Am Montagmorgen lacht uns die 
 Sonne an, und unter blauem Himmel 
überfl iegen wir die spanische Grenze. 
Nach einem kurzen Tankstopp in Reus 
fl iegen wir fast direkt nach Granada, 
über steile Schluchten, schmale Berg-
rücken, große Stauseen, unzählige 
 Olivenhaine bis zur schneebedeckten 
Sierra Nevada – eine  ideale Auffang-
linie für die Navigation. Eine Unter-
kunft buchen wir erst am Abend und 
fi nden im Alixares ein gutes Hotel direkt 
oberhalb der Alhambra. 

Voller Elan brechen wir früh morgens 
auf, um uns die mächtige Festung 
 Alhambra anzuschauen. Für den Innen-
bereich mit den wundervollen Gebäuden 
braucht man Eintrittskarten, und diese 
haben eine vorgegebene Eintrittszeit. 
Wir erwischen eine günstige mit geringer 
Wartezeit. Den Nachmittag verbringen 
wir in den großzügig angelegten Gärten 
Generalife. Abends reicht die Zeit noch, 
die große und reichlich ausgestattete 
 Kathedrale von Granada zu besichtigen. 
Den Tag beenden wir mit Tapas in der 
Stadt. 

Bilder von maurischen Festungen mit 
fantastischen Gärten wie aus 1.001 
Nacht – das erwartete Armin Schulz, 
als er sich entschloss, per Motorfl ug-
zeug gen Südspanien zu reisen. Zu-
sammen mit seiner Frau Hilde und 
zwei guten Freunden ging es im 
 November mit der Mooney des Flug-
sportvereins Herrenberg zu einem 
einwöchigen Ausfl ug nach Andalusi-
en. Im Folgenden ein Bericht dazu. 

Das Wetter über Frankreich verzögert 
unseren geplanten Abfl ug um einen Tag, 
wir können nicht durch dicke Wolken mit 
Temperaturen unter dem Gefrierpunkt 
fl iegen. Am Samstag, 10. November 
geht es los. Während in Süddeutschland 
die Sonne scheint, liegen über der Bour-

gogne und im Rhone-Tal tiefe Wolken, 
doch die Temperaturen bewegen sich 
nun deutlich im positiven Bereich. Zuerst 
geht‘s bis Dole zum Tanken, dann weiter 
nach Perpignan für einen Nachtstopp. 
Auf dem Weg zum Abendessen treffen 
wir auf eine Demonstration für die Unab-
hängigkeit Kataloniens; das hätten wir 
nicht erwartet, überhaut fi ndet sich hier 
viel Katalonisches.

MOTORFLUG/UL

FLUGREISE NACH ANDALUSIEN

VERLOCKENDES SÜDSPANIEN

Auf dem Flug ging es am Mont Blanc 
vorbei

Zwischenstopp auf der Plaza de España in Sevilla

Der Metropol Parasol, eine Holzkonstruktion in der Altstadt von Sevilla
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wenn man sich nicht auskennt. Aber alle 
sind freundlich und einige sprechen so-
gar Englisch – es dauert nur etwas länger 
bis alles erledigt ist.

Tanzvorführung in Cordoba

Endlich ist es geschafft, wir sind in der 
Luft und haben Kurs nach Cordoba ge-
nommen, diesmal mit durchgehendem 
Funkkontakt und einer Freigabe durch 
den Luftraum D.

Der Anflug auf Cordoba ist entspannt, 
ich erhalte eine Landefreigabe vom Turm. 
Wäre ich früher dran gewesen, hätte ich 

Starker arabischer Einfluss

Am nächsten Morgen wandern wir nach 
Sacromonte, einem Stadtteil auf einem 
Hügel gegenüber der Alhambra, auf die 
man vom „Paseo de los Tristes“ perfekt 
sehen und fotografieren kann. Der Weg 
zurück in die Stadt führt vorbei an 
Geschäften mit arabischen Waren und 
duftenden Teehäusern – dieser Einfluss 
der nordafrikanischen Mauren, die dort bis 
ins 15. Jahrhundert herrschten, ist heute 
noch deutlich spürbar und verleiht der 
ganzen Region dieses besondere Flair.

Die Reise geht weiter nach Sevilla, in unter 
1.000 ft AGL, um unkontrolliert zu fliegen. 
Auf der Strecke überrascht uns Gemasolar, 
in der Luftfahrtkarte schlicht als Turm 
vermerkt, den ich als Wegpunkt benutze. 
Wir staunen nicht schlecht beim Näher-
kommen über die Art des Turmes und die 
Umgebung. Er steht dort, inmitten eines 
Kreises mit 1.400 Meter Durchmesser, 
ausgestattet mit 2.650 beweglichen 
Spiegeln, die das Sonnenlicht auf die 
Spitze des 140 Meter hohen Turmes leiten. 
Es werden 500 Grad Celsius in der Turm-
spitze erreicht, mit denen 19,9 Mega-
watt Strom erzeugt werden – welch 
beeindruckende Daten!

Unterwegs in Sevilla

Nach rund einer Stunde Flugzeit erreichen 
wir Sevilla noch am frühen Nachmittag 
und nutzen die Zeit umgehend zu einem 
Gang in die Altstadt, besuchen dort die 
riesige und sehr reich ausgestattete 
Kathedrale, in der sich das beeindruckende 

Grabmal von Christoph Kolumbus befin-
det. Am nächsten Tag geht‘s zum Alcazar, 
einem maurischen Palast mit riesigen 
Gartenanlagen, in denen wir den Mittag 
verbringen. Nachmittags gönnen wir uns 
noch eine Kutschfahrt zu den Sehens-
würdigkeiten der Stadt. Die langen Stre-
cken fordern meine Kondition, und am 
Abend bin ich froh, ein gemütliches Res-
taurant in der Nähe des Hotels gefunden 
zu haben.

Am nächsten Morgen ist der Weg zu 
unserem Flugzeug auf dem Flughafen 
Sevilla wegen der verschiedenen Sicher-
heitskontrollen nicht gerade einfach, 

Der Autor Armin Schulz  
beim Betanken der Mooney 
des FSV Herrenberg 

Auf dem Weg nach Granada
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tanzt wird. Allein schon die Größe der 
Gruppe ist beeindruckend, die laue 
Abendstimmung mit der Flamenco- 
Musik fasziniert und lässt uns innehalten. 
Noch ein Spaziergang über die alte Rö-
mische Brücke, dann suchen wir uns ein 
Restaurant für das Abendessen. Auf dem 
Rückweg zum Hotel sind wir froh über 
unser Navi, denn die schmalen Gassen 
des Zentrums sind verwirrend. Es ist 
schwierig, den richtigen Weg zu fi nden.

Rückfl ug durch die Alpen

Am Samstag treten wir die Heimreise an, 
diesmal fl iegen wir vom blauen Himmel 
in bewölkte Regionen. Über den Wol-
ken, kurz vor Reus, melden wir uns zum 
Blindfl ug an und landen im Regen bei 
mäßigen Sichten. Wieder mal tanken 
und weiter geht’s, im Blindfl ug über den 
Wolken, bis Montpellier. 

einfach so landen können, denn außer-
halb der Turm-Betriebszeiten von 12 bis 
15 Uhr wird selbstständig gestartet und 
gelandet, die Flugzeuge müssen sich nur 
untereinander abstimmen. So läuft das 
eben im Ausland.

Das Taxi bestellt der freundliche Mann in 
der Operation. Ein Hotel, das günstig in 
der Altstadt liegt, ist schnell gefunden. 
Und wieder ziehen wir los, um uns die 
Umgebung anzusehen. Auf der Plaza de 
la Corredera, auf der früher Stierkämpfe 
ausgetragen wurden, inmitten von be-
wohnten Arkadenhäusern, befi nden sich 
heute Kneipen und Cafés. Wir nutzen 
die Gelegenheit zu einer Pause und ge-
nießen die letzten Sonnenstrahlen. Auf 
dem weiteren Weg durch die Stadt kom-
men wir durch Zufall zu einem öffentlichen 
Flamenco-Tanz. Etwa 100 Frauen und 
Männer, Jung und Alt, zeigen, wie er ge-

Der Sonntag begrüßt uns mit Musik auf 
den Straßen für einen Wohltätigkeitslauf 
der Krebshilfe. Die Zeit reicht noch für 
einen Stadtbummel, denn den Abfl ug 
haben wir bewusst etwas später gelegt, 
damit der Nebel über der Schweiz Zeit 
hat, sich zu verziehen. 

Die ganze Strecke ist wolkenfrei und diese 
seltene Gelegenheit nutzen wir, um auf 
dem Rückweg durch die Alpen zu fl ie-
gen. Vorbei am Mont Blanc, Grimselpass 
und über den Bodensee erreichen wir 
Poltringen. Unsere Mooney brachte uns 
sicher über die ganze Strecke, für die wir 
etwa 20 Flugstunden benötigten. Dieser 
Ausfl ug war ein wunderbarer Abschluss 
des Fliegerjahres 2018, den wir nur weiter-
empfehlen können.

Anmerkungen zum Fliegen 
in Spanien

Für fast alle Überlandfl üge müssen Flug-
pläne aufgegeben werden. Die großen 
Flughäfen erfordern zwangsläufi g längere 
Fußwege, was uns bei einer Temperatur 
von 15 bis 20 Grad keine Schwierigkeiten 
bereitete. Alle Toiletten lagen außerhalb 
des Sicherheitsbereiches. Häufi g gab es 
keine Verpfl egung oder Getränke in den 
Flughäfen. Die Lande- und Parkgebühren 
waren nicht übertrieben teuer, sie lagen 
zwischen 20 und 70 Euro. Die Lande-
gebühren der von „Aena“ betriebenen 
Flughäfen sind einsehbar unter www.
aena.es/en/airlines/tariffs.html. Die AIP 
Spanien ist zu fi nden unter https://ais.
enaire.es/AIP/AIPS/AMDT_309_2018_
AIRAC_13_2018/AIP.html. 

Text und Fotos: Armin Schulz

Der üppig angelegte Garten Generalife in Granada 

– Anzeige –

· Ihr Flugzeug benötigt eine neue Bespannung?
· Bringen Sie es ins ORATEX BESPANNWERK LEIPZIG!
· Unser geschultes Team bespannt Ihr Flugzeug 
  fachgerecht innerhalb von ca. einer Woche.
· Wir bespannen mit dem innovativen Gewebe 
  ORATEX ® UL 600  und ORATEX ® 6000 .

SIE BRINGEN ES - WIR BESPANNEN ES !

FLUGZEUGBESPANNUNG VOM FACHMANN!
www.OratexBespannwerk.com

... und wenn Sie Ihr 
Flugzeug nicht zu uns 
bringen können, dann 
kommen wir auch zu Ihnen!

ORATEX BESPANNWERK LEIPZIG • Am Sportpark • 04179 Leipzig • Tel: 0341 - 44 23 05 0 • Email: info@OratexBespannwerk.com

· Ihr Flugzeug benötigt eine neue Bespannung?
ANNWERK LEIPZIG!ANNWERK LEIPZIG!ANNWERK LEIPZIG!ANNWERK LEIPZIG!ANNWERK LEIPZIG! SIE BRINGEN ES - WIR BES

· Ihr Flugzeug benötigt eine neue Bespannung?
ANNWERK LEIPZIG!ANNWERK LEIPZIG!ANNWERK LEIPZIG!ANNWERK LEIPZIG! SIE BRINGEN ES - W

NEU
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THEORIEKURSE BWLV-MOTORFLUGSCHULE 2019
Kurse PPL (A) Teil FCL

Vollzeitkurse 
(13 Tage siehe 
Kursplan)

PPL (A) Teil FCL 

Wochenendkurs 
(13 Tage siehe  
Kursplan)

BZF  II 

Sprechfunk 
Deutsch VFR

BZF  I – Zusatz 

Sprechfunk 
Englisch VFR
(Aufbaukurs für  
BZF II Scheininhaber)

AZF – Zusatz

Sprechfunk 
Englisch IFR
(Aufbaukurs für  
BZF I -Scheininhaber)

Termine 02.03. bis 14.03.19 
27.07. bis 08.08.19

14.09. bis 30.11.19 Sa. 16.03.19
Sa. 06.07.19 
Sa. 12.10.19

Sa. 06.04.19 
Sa. 16.11.19

Sa. 07.12.12

Uhrzeit Täglich 
9 bis 16.30 Uhr

Samstag u. Sonntag 
9 bis 16.30 Uhr

9 bis 12 Uhr zzgl. 
2 weitere 
Sprechtermine

Ein Kurstag 
9 bis 11 Uhr zzgl. 
3 Sprechtermine

Ein Kurstag
9 bis 16.30 Uhr zzgl. 
4 Sprechtermine

Kurs
gebühr

885 Euro 885 Euro 240 Euro 240 Euro 270 Euro

Vollzeit- und Wochenendkurse sind reine Theorieblöcke. 

Theorieprüfungen finden alle zwei Wochen im Regierungspräsidium Stuttgart statt.

Sprechfunkkurse sind reine Theorieblöcke. Die Sprechübungen werden in Gruppen (maximal sechs Teilnehmer) i. d. R. abends von 
19 bis 22 Uhr durchgeführt. Die Sprechübungsabende werden innerhalb der Gruppe vereinbart und sind im Preis enthalten. 

Sprechfunkprüfungen werden bei der Bundesnetzagentur Reutlingen abgelegt.

Für alle Kurse gilt eine Mindestteilnehmerzahl von fünf Personen. Bei Nichterreichen dieser Zahl behalten wir uns das Recht vor, 
bis eine Woche vor Kursbeginn abzusagen.

Weitere Kursangebote:	 www.motorflugschule.info
BWLV-Motorflugschule: 	 07021-54051 / Montag bis Freitag 9 – 12 und 13 – 16 Uhr

BADEN-WÜRTTEMBERGISCHER LUFTFAHRT VERBAND E.V.

BADEN-WÜRTTEMBERGISCHER LUFTFAHRT VERBAND E.V.

BWLV-MOTORFLUGSCHULE HAHNWEIDE

FLUGWETTERSEMINAR 
Samstag, 16. Februar 2019,  
von 9 bis 17 Uhr

Meteorologische Flugvorbereitung 
über Selfbriefing in der Motorflug-
schule Hahnweide. 

Mit dieser Fortbildungsveranstaltung 
möchten wir Sie dabei unterstützen, die 
Flugwettervorbereitung im Selfbriefing-
Verfahren eigenverantwortlich und de-
tailliert durchzuführen. Vorgestellt werden 
lang bestehende und neue Produkte aus 
dem Portal „pc_met-Internet Service“ 
des Deutschen Wetterdienstes. 

Der Kurs ist sowohl für Einsteiger als auch 
für Anwender geeignet. Leichte Vorkennt-
nisse (z. B. Interpretation von METARS) sind 
von Vorteil. 

Themen:
•	Grundsätzliches zu Flugwetter

vorhersagen
•	Anwendung der wichtigsten Flug

wetterprodukte 
•	 Interpretation und Grenzen direkter 

Modellvorhersagen (Skyview, Meteo-
gramme, Cross-Sections)

•	Vorstellung und Diskussion von 
Praxisbeispielen 

Dozent: 
Martin Wieczorrek, Meteorologe beim 
DWD und Pilot

Ort:
BWLV Motorflugschule
Flugplatz Hahnweide
Klaus-Holighaus-Str. 62 
73230 Kirchheim/Teck

Kursgebühr: 
88 Euro für BWLV-Mitglieder,  
95 Euro ohne BWLV-Mitgliedschaft

Anmeldung:
info@motorflugschule.info oder  
Telefon 07021-54051

Text: BWLV-Motorflugschule Hahnweide
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Zeitraum Art Meisterschaft Ort, Land

10. bis 11. Mai Navigationsflug 53. Allgäuflug Leutkirch

17. bis 19. Mai Navigationsflug 23. Rallye Mecklenburg-Vorpommern Trollenhagen

25. Mai Navigationsflug Niedersachsenrallye Blexen

30. Mai bis 2. Juni Ultraleichtflug 29. Deutsche Meisterschaft Ultraleichtfliegen Mühldorf

10. bis 16. Juni Präzisionsflug 24th FAI World Precision Flying Championships Spanien

19. bis 22. Juni Navigationsflug Deutschlandflug Braunschweig – Bad Wörishofen

5. bis 13. Juli Motorkunstflug
2nd FAI World Intermediate Aerobatic 
Championships

Tschechien

6. Juli Navigationsflug 61. Südwestdeutscher Rundflug Mengen

14. bis 21. Juli Motorkunstflug Deutsche Meisterschaft Motorkunstflug Ballenstedt

17. bis 21. Juli Hubschrauberflug Deutsche Meisterschaft Hubschrauber Mengen

1. bis 11. August Motorkunstflug
11th FAI European Advanced  
Aerobatic Championships

Polen

10. bis 17. August Ultraleichtflug 15th FAI European Microlight Championships Litauen

22. bis 31. August Motorflug 30th FAI World Aerobatic Championships Frankreich

8. bis 13. September Navigationsflug
2nd FAI World Air Navigation  
Race Championship

Portugal

alle Angaben ohne Gewähr, Stand: 7. Januar 2019
Text: DAeC/red.

DEUTSCHE UND INTERNATIONALE  
MOTOR- UND UL-FLUGTERMINE 2019
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französische Region Champagne-Ardenne 
vollkommen naturbelassen. Die Flüsse 
schlängelten sich bilderbuchhaft in 
Mäandern durch die Ebene der Champa-
gne, unterbrochen von Waldflächen. Die 
Weinbauregion ist bekannt in der ganzen 
Welt für ihre glanzvollen Champagner. 
Im Anflug auf die Betonpiste 25 des 
Flugplatzes LFQA konnte man am Hori-
zont noch die Stadt Reims und ihre 
prächtige gotische Kathedrale Notre-Dame 
erkennen, in der mehr als 1.000 Jahre 
lang die französischen Könige gekrönt 
wurden. Einfach traumhaft!

Obwohl wir als Fliegergruppe unterwegs 
waren, flog jede Maschine das jeweilige 
Leg in Eigenregie. Nachdem wir unsere 
Flugzeuge auf den zugewiesenen Gras-
flächen zum Parken abgestellt hatten, 

14 Piloten der BWLV-Motorflugschule 
Hahnweide unternahmen vom 6. bis 
8. Oktober mit sechs Motorflugzeugen 
eine Reise nach Paris. Im Folgenden 
ein Bericht.

Trotz des erwarteten, morgendlichen 
Oktober-Nebels fanden wir uns am Frei-
tag alle pünktlich um 8 Uhr auf der 
Hahnweide ein. Schließlich gab es vor 
dem Abflug noch einiges zu erledigen: 
alle Flugzeuge startklar und sich mit den 
Details des Ausflugs vertraut machen. 
Wir verteilten uns auf sechs Motorflugzeu-
ge. Unsere Zuordnung auf die Maschinen 
und die Einteilung der einzelnen Flugab-
schnitte (Legs) hatten die Fluglehrer zuvor 
vorgenommen und in einer übersichtlichen 
Liste dargestellt. Die Flugroute mit detail-
lierten Luftkartenausschnitten inklusive 
der zu beachtenden NOTAMs und die 
VFR-Anflugblätter der geplanten Flug-
plätze gab es jeweils als „Kompendium“ 
pro Flugzeug. Es blieb vor dem Start 
genügend Zeit, sich die Besonderheiten 
der Strecke und der teilweise unbekann-
ten Flugplätze anzuschauen.

Flug über Rheinland-Pfalz und 
die Champagne

Kurz vor 10.30 Uhr verließen wir unseren 
Heimatflugplatz Hahnweide (EDST) in 
Richtung Trier-Föhren (EDRT). Bei herrli-
chem, turbulenzfreiem Wetter flogen wir 
von Baden-Württemberg nach Rheinland-
Pfalz. Von der Südlichen Weinstraße her 

kommend an Ramstein (ETAR) vorbei 
und nach der Moselschleife bei Klüsse-
rath entsprechend der Anflugkarte in die 
Platzrunde zur Landung. 

Es folgte ein weiteres Briefing hinsichtlich 
der nächsten Flugetappe nach Reims-
Prunay (LFQA) und der damit verbunde-
nen funktechnischen Herausforderungen 
(Bruxelles Info, Seine Info). Nachdem die 
Piloten nach Plan gewechselt hatten, 
ging es weiter. Der Flugplatz Trier-Föhren, 
unweit der luxemburgischen Grenze, bot 
sich als Ausgangspunkt für den Grenz
übertritt perfekt an.

Kaum hatten wir den deutschen Luft
raum verlassen, veränderte sich die Land-
schaft. Während Deutschland einen sehr 
zersiedelten Eindruck hinterließ, wirkte die 

GRENZÜBERSCHREITENDE FLUGERFAHRUNGEN

EIN WOCHENENDE – UND MEHR – IN PARIS

Der Zielflughafen Lognes-Emerainville: nah an Paris und idyllisch

Beeindruckender Blick auf das nächtliche Paris
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Das Pariser Wahrzeichen 
schlechthin: Nachts wird 
der Eiffelturm zu jeder 
vollen Stunde von 20.000 
Lampen angestrahlt

Die naturbelassene  
Champagne mit ihren  
mäandernden Flüssen 

beeindruckte die  
Reisenden nachhaltig

legten wir eine großzügige Pause von ca. 
1,5 Stunden ein. Die benötigten wir aller
dings auch, um alle Flugzeuge der Reihe 
nach aufzutanken. Dies verlief problem-
los und zudem noch kostengünstiger als 
zuhause. 

Zielflugplatz Lognes-Emerainville

Ein erneuter Pilotenwechsel stand für das 
letzte Leg zu unserem Zielflugplatz 
Lognes-Emerainville (LFPL) an, der ca. 
130 Kilometer südwestlich von Reims 
liegt. Besonderes Augenmerk musste auf 
die Staffelung des Pariser Luftraums ge-
legt werden. Der Anflug auf LFPL durfte 
nur in ca. 1.000 Fuß AGL erfolgen, wes-
wegen der Funkkontakt mit dem Tower 

erst sehr kurz vor dem Platz (fünf bis 
zehn NM) zustande kam. Ein Lichtblick 
war das sehr gute Englisch der Lotsen. 
Mit ein wenig Unterstützung flogen wir 
einer anderen Maschine hinterher und 
landeten verfahrensgetreu neben der 
700 Meter langen Asphaltpiste auf der 
freigegebenen Grasbahn. Kurz vor 17 Uhr 
Ortszeit hatten wir unser Ziel erreicht. 
Lognes-Emerainville ist ein schöner und 
recht stadtnaher Flugplatz. Von einer nahe 
gelegenen Bahnstation nahmen wir den 
Zug in Richtung Hassmann-St. Lazare.

Problematisch war, dass leider nur für 
acht von uns ein Hotelzimmer reserviert 
worden war. Zu unserem Glück konnte 
uns der Herr am Hotelempfang weiter-
helfen, sodass die restlichen sechs von 
uns in unmittelbarer Nähe ihre Hotelzim-
mer beziehen konnten. Mittlerweile war 
es 20:30 Uhr geworden und jedem hing 
der Magen am Boden. Um 21 Uhr starte-
ten wir in Richtung Gare du Nord auf der 
Suche nach einem Restaurant. Wir wurden 
uns schnell einig. Die Kellnerin zauberte 
im Handumdrehen eine lange Tafel für 
14 Personen im Freien. Jeder von uns 
wurde auf der Speisekarte fündig und 
war schließlich mehr oder weniger mit 
dem Servierten glücklich.

Touristische Highlights

Um 23 Uhr beschloss eine Gruppe von 
sechs Personen einen ca. fünf Kilometer 
langen Fußmarsch zum Eiffelturm. Die 
300 Meter hohe Meisterleistung aus 
Stahl gilt nach wie vor als eine der größten 
Touristenattraktionen am linken Seine-
Ufer. Fünf der sechs erreichten ihn dann 
auch tatsächlich und konnten das Glitzern 
des übergroßen Diamanten bestaunen: 

zu jeder vollen Stunde am Abend erstrahlt 
der Eiffelturm für einige Minuten im war-
men Lichterglanz von 20.000 Lampen. 

Nachdem Paris in Sachen Nachtleben 
wirklich eine Menge zu bieten hat – aus-
gefallene Bars, nette Straßencafés und 
coole Clubs – unternahmen mehrere 
kleinere Grüppchen noch einen gemütli-
chen Bummel durch die pulsierenden 
Straßen. Unter anderem führte der Weg 
auch an der beeindruckenden Opéra 
Garnier vorbei, einem der zwei Pariser 
Opernhäuser, und zugleich Original-
schauplatz der Geschichte des Phantoms 
der Oper (die unterirdischen Gewässer 
existieren wirklich und müssen heute 
noch regelmäßig abgepumpt werden).

Für Sonntag hatten wir die Abreise von 
unseren Hotels auf 9 Uhr vereinbart. Nach 
dem Frühstück und dem Auschecken star-
teten wir bei tristem, nebligem Wetter in 
Richtung Flugplatz. Leider war die Front 
in der Nacht doch nicht, wie gehofft, über 
Paris hinweggezogen, sondern blieb 
über der Hauptstadt stehen.

Wetterprognosen und  
ihre Zuverlässigkeit

Am Flugplatz angekommen, fing es auch 
schon an, heftig zu regnen. Nachdem 
das Flugplatzrestaurant „Le Briefing“ leider 
nur wochentags geöffnet hat, versam-
melten wir uns alle im Eingangsbereich 
des Towers. Gemütlich war es nicht, aber 
zumindest trocken und warm. Die Zuver-
sicht, dass die Wolken aufreißen würden, 
hielt uns alle bei Laune.

Letztlich fiel die finale Entscheidung gegen 
16.45 Uhr: „Heute geht nichts mehr!“ – 



der adler  02/2019 Motorf lug/UL  33

reichs weniger mysteriös. Ich danke allen 
für das harmonische, lange Wochenende 
in Paris mit sprichwörtlich grenzüber-
schreitenden Flugerfahrungen.

Text: Dr. Jasmin Ostertag
Fotos: Dr. Jasmin Ostertag/ 

Tobias Krüger

Und jetzt? – Drei von uns, die dringende 
Termine für Montag in ihrem Kalender 
stehen hatten, versuchten, auf die 
Schnelle abzuchecken, inwiefern eine 
Rückreise per Zug nach Stuttgart möglich 
wäre. Fehlanzeige! Mit dem Auto wollte 
die Strecke keiner auf sich nehmen, sodass 
wir für alle 14 auf erneute Hotelzimmer-
suche gingen. Nach einigen Internet-
recherchen und einem Telefonat sicherten 
wir uns Übernachtungen in einem ver-
meintlich nahe liegenden Ibis-Hotel.

Rückfl ug am Montag

Gut gelaunt machten wir uns am Montag-
morgen um 8 Uhr erneut auf den Weg 
zum Flugplatz. Mittlerweile war es sehr 
frisch geworden, nicht vergleichbar mit 
den sommerlichen Temperaturen, die wir 
am Samstagabend noch in Paris erlebt 
hatten. 

Im Eifer des Gefechts hatten wir am Tag 
zuvor vergessen, unsere Flugzeuge auf-
zutanken. Ein Teil musste dies also noch 
nachholen. Weil immer noch entlang der 
Reiseroute und vor allem in Stuttgart 
Hochnebel herrschte, überlegten wir, als 
Alternative Mannheim (EDFM) anzufl ie-
gen. Als wir kurz vor 11 Uhr starteten, 
war der Himmel mit uns versöhnlich.

Nachdem die D-EEKN Probleme mit ihrem 
Generator hatte, entschied man sich, mit 
der roten D-EETS in Formation nach Hause 
zu fl iegen.

Formationsfl iegen – 
eine spannende Sache 

Wichtig dabei ist, den Abstand, den Zwi-
schenraum und die Staffelung konstant zu 
halten. Der führende Pilot ist für die ständi-
ge Orientierung, den Funkverkehr und die 
Sicherheit der gesamten Formation (Flug-
höhen und Hindernisse beachten, Wetter 
beobachten usw.) verantwortlich. Exaktes 
und vorausschauendes Fliegen ist notwen-
dig, weil der Geführte sich ausschließlich 
an den Fluglagen des Führenden orientiert.

Das erste Leg unseres Rückfl ugs sollte uns 
direkt zum Flugplatz Trier-Föhren führen; 
die weitere Routenplanung wollten wir 
dann von dort aus vornehmen. Als wir an-
kamen, war der Flugplatz wie durch ein 
Wunder frei von Wolken, obwohl die be-
nachbarte Mosel Hochnebel zeigte.

Nach der obligatorischen Toilettenpause 
gab es den einzigen Pilotenwechsel auf 
dem Rückfl ug und die Entscheidung, nach 
erneuter Wetterabfrage direkt zur Hahn-

weide zu fl iegen, wo wir bei herrlichstem 
Sonnenschein wohlbehalten gegen 15.30 
Uhr auf unserer Graspiste 31 landeten.

Mir haben das Fliegen und der Austausch 
mit den anderen Piloten unwahrschein-
lich viel Spaß gemacht. Zudem wirkt nun 
die besondere Luftraumstruktur Frank-

Die Opéra Garnier, Originalschauplatz der Geschichte des Phantoms der Oper
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die 1960er-Jahre selbst zu fl iegen. Bei 
 einem solchen Treffen zeigt sich das Ver-
trauen, das die Piloten und Besitzer der 
besonderen Flugzeuge untereinander 
haben. 

Eine Chance auch für junge 
Piloten

Neben erfahrenen Piloten, die sich seit 
Jahren kennen, bekommen bei diesen 
Treffen aber auch talentierte junge Piloten 
die Möglichkeit, mit Flugzeugen zu star-
ten, bei denen es sich oft um die letzten 
fl ugfähigen Exemplare ihrer Art handelt. 
Die Begeisterung für die alten Flugzeuge 
wird so an die nächste Generation 
 weitergegeben. Für Mario Selss Grund 
genug, schon jetzt für dieses Jahr das 
nächste Segelfl ugzeug-Oldtimertreffen 
in Aalen-Elchingen vorzubereiten, das 
vom 27. September bis 3. Oktober 2019 
stattfi nden wird. 

Unter den teilnehmenden Oldtimern 
stach wegen seiner auffälligen blauen 
Lackierung der 1957 gebaute Moswey III 
mit dem Kennzeichen HB-485 besonders 
hervor. Der Moswey, mit dem Fritz Zbinden 
aus der Schweiz teilnahm, war das am 

Ende September waren wieder his-
torische Segelfl ugzeuge aus Süd-
deutschland und der Schweiz zu Gast 
auf dem Flugplatz des Luftsportrings 
Aalen: Bereits zum vierten Mal fand 
dort ein von Mario Selss organisiertes 
Segelfl ugzeug-Oldtimer treffen statt. 

Erneut war es Selss gelungen, Piloten mit 
ihren fl iegenden Raritäten von weit her 
auf die Ostalb zu bringen. Auch Alexander 
Willberg, der Vorsitzende des Bundesaus-
schusses Kultur des DAeC, hatte die weite 
Anreise aus Ratzeburg auf sich genom-
men, um an dem Treffen teilzunehmen. 

Der Flugplatz des Luftsportrings ist für 
solche Treffen bestens geeignet, noch im 
Spätsommer fi nden sich dort hervor-

ragende Thermikbedingungen. Hinzu 
kommt die Unterstützung des Luftsport-
rings mit seinen Flugleitern und Flugleh-
rern, seinen Windenfahrern und Schlepp-
piloten sowie den weiteren Helfern am 
Boden, ohne die ein solches Treffen nicht 
möglich wäre. 

Im Laufe des 28. Septembers trafen auf 
dem Härtsfeld Flugzeuge ein, die man 
sonst nur noch in Museen fi ndet. Dabei 
bot sich die Gelegenheit, diese historischen 
Segelfl ugzeuge aus den 1930er- bis in 

SEGELFLUG

TREFFEN IN AALEN

OLDTIMER-
SEGELFLUGZEUGE 
ÜBER DEM HÄRTSFELD

Eine Slingsby im Windenstart

Alexander Willberg am Steuer 
des Grunau Baby 2b

Der blaue Moswey III 
mit Fritz Zbinden als Pilot
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Mario Selss stellte den Teilnehmern aus 
seiner Sammlung die Slingsby T21, einen 
Kranich III und einen SG 38 zur Verfü-
gung. Bei der Slingsby handelt es sich um 
einen 1947 konstruierten englischen 
Doppelsitzer mit offenem Cockpit und 
der ungewöhnlichen Sitzanordnung ne-
beneinander, der bis in die 1980er-Jahre 
bei den Air Cadets, den Army Cadets 
und den Sea Cadets als Grundausbil-
dungsmuster eingesetzt wurde. Es ist 
 immer wie eine Reise in die Vergangen-
heit, wenn sich die beiden Piloten mit 
Lederhaube und Schutzbrille zum Start 
fertig machen. 

Erster Flug eines restaurierten 
Grunau Babys 2b

Der von Hans Jacobs konstruierte Kra-
nich III ist ein doppelsitziger Mitteldecker, 
dessen Erstfl ug am 1. Mai 1952 mit Hanna 
Reitsch als Pilotin erfolgte. Er war mit 
 einer Gleitzahl von über 30 seiner Zeit 
um etliche Jahre voraus. Bereits drei Mo-
nate nach dem Erstfl ug wurden Dr. Ernst 
Frowein Vizeweltmeister und Hanna 
Reitsch Dritte in der Doppelsitzerklasse 
bei den Segelfl ugweltmeisterschaften in 
Madrid. 

Einer der Höhepunkte am Wochenende 
war der erste Flug eines von Mario Selss 
restaurierten Grunau Babys 2b (OE-0227), 
es wurde nach 26 Jahren Stillstand mit 
Alexander Willberg als Pilot erstmals wie-
der erfolgreich gefl ogen. 

Text: Peter Dresen
Fotos: Peter Dresen/Alexander Willberg

meisten gebaute Segelfl ugzeug der 
 Gebrüder Müller. Er entstand im Jahr 
1942 und wurde als uneingeschränkt 
kunstfl ugtaugliches Leistungs-Segelfl ug-
zeug konzipiert.  

Mit einem Moswey III gelang Siegbert 
Maurer am 21. April 1948 die erste 
Überquerung der Alpen von Süd nach 
Nord, von Locarno nach Basel. Er ließ 
sich im Tessin auf 1.200 Meter schlep-
pen und kämpfte sich in fünf Stunden 
von Aufwind zu Aufwind über den 
Gotthard in die Zentralschweiz bis nach 
Basel vor. 

Spyr Va wurde nur einmal gebaut

Ebenfalls aus der Schweiz war Silvio Polla 
mit seinem Spyr V HB-369 angereist. Von 
diesem von August Hug konstruierten 
doppelsitzigen Leistungs- und Schulsegel-
fl ugzeug wurde 1942/43 nur ein Exemplar 
beim Segelfl ugzeugbau Zürich gebaut. 
Eine geringfügig geänderte Version, der 
1948 gebaute Spyr Va (Kennzeichen HB 
509), wurde auch nur einmal gebaut und 
fl iegt ebenfalls noch heute. Im Spyr V 
sitzt man versetzt neben- und hinterei-
nander, wodurch bei einem Einsatz als 
Schulfl ugzeug der hinten sitzende Flug-
lehrer ausgezeichnete Sichtverhältnisse 
hatte. 

Das Fliegende Museum Hahnweide war 
mit seiner 1937 gebauten und von 
Herbst 2011 bis Sommer 2015 wieder 
fl ugfähig restaurierten Gö-1 „Wolf“ ver-
treten, der einzigen fl iegenden original 
„Wolf“ – und übrigens das älteste noch 
fl iegende Schempp-Hirth-Flugzeug.

Slingsby T21, Kranich III und 
SG 38 aus Privatbesitz

Der Verein zur Förderung des histori-
schen Segelfl ugs, der auf verschiedenen 
Flugplätzen in Süddeutschland beheimatet 
ist, hatte neben der von Erwin Musger 
konstruierten Mg 23 (OE-0661) aus 
Gelnhausen den Geier IIB (D-5828) aus 
Kempten mitgebracht, der sich in Privat-
besitz befi ndet. Der leuchtend kanarien-
gelb lackierte Geier mit einem grimmig 
dreinschauenden Geier auf dem Seiten-
ruder verfügt über sehr angenehme 
 Flugeigenschaften, die an eine Ka 6 
 erinnern. Für ein18m-Flugzeug ist er mit 
seinem langen Rumpf und dem großen 
Seitenruder ungewöhnlich wendig. Da-
durch lassen sich selbst schwächste 
 Aufwinde problemlos auskurbeln. 

Der Verein zur Förderung des historischen Segelfl ugs hatte den Geier IIB aus Kempten 
mitgebracht, der sich in Privatbesitz befi ndet

Der L-Spatz 55 von Edgar Kraus
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ANMELDEPORTAL IST JETZT GEÖFFNET
GLASFLÜGEL-CUP IN BAD SAULGAU

Wie schon vor einiger Zeit angekündigt, findet vom 12. bis 16. Juni in Bad Saulgau der Glasflügel-Cup statt. Seit Kurzem ist 
hierfür das Anmeldeportal geöffnet. Es findet sich online unter www.glasfluegel.net. Dort gibt es auch weitere Informationen 
rund um die Tätigkeiten der Organisatoren, die es sich zur Aufgabe gemacht haben, die Flugzeuge der Firma Glasflügel und 
deren Konstrukteur Eugen Hänle in Erinnerung zu halten.  

Text: red./Hans-Peter Mayer

Die nächste Mitgliederversammlung des Vereins zur Förde-
rung des Strecken- und Wettbewerbssegelflugs in Baden-
Württemberg (SBW-Förderverein) findet am Mittwoch,  
6. März 2019, statt. Beginn ist um 19.30 Uhr im Nebenraum 
der Hahnweide-Gaststätte (Klaus-Holighaus-Straße 59, 
73230 Kirchheim unter Teck).  Der Raum ist ab 19 Uhr geöffnet, 
sodass ein kleiner Imbiss bzw. ein Abendessen eingenommen 
werden kann. Im Gegensatz zu früheren Versammlungen 
wurde der Veranstaltungstag aus Verkehrsgesichtspunkten 
auf Mittwoch verlegt. Es wird vor allem um die Teilnahme der 
Flugzeugnutzer gebeten.
 

Folgende Tagesordnung ist vorgesehen:
1. �Begrüßung durch den Vorsitzenden
2. Rechenschaftsberichte
3. Bericht der Kassenprüfer
4. Entlastung
5. �Neuwahlen: Erster Vorsitzender, Schatzmeister, Beisitzer, 

Kassenprüfer
6. Taufe neuer Flugzeuge
7. Aussprache, Verschiedenes

Text: Dr. Albert Kiessling

BITTE VORMERKEN: 

MITGLIEDERVERSAMMLUNG DES  
SBW-FÖRDERVEREINS

DEUTSCHE UND INTERNATIONALE SEGELFLUGTERMINE 2019
Zeitraum Meisterschaft Klasse Ort, Land

11. bis 25. Mai 20th FAI European Gliding Championships 18m-, 20m- und Offene Klasse Turbia, Polen

20. bis 31. Mai Deutsche Meisterschaft Club- und Doppelsitzerklasse Zwickau

28. Mai bis 7. Juni Qualifikationsmeisterschaft Junioren Standard- und Clubklasse Brilon

1. bis 8. Juni FAI World Sailplane Grand Prix 15m-Klasse La Cerdanya, Spanien

15. bis 30. Juni 3rd FAI World 13,5 m Class Gliding 
Championships

13,5m-Klasse Pavullo, Italien

6. bis 21. Juli 20th FAI European Gliding Championships Club-, Standard- und  
15m-Klasse

Prievidza, Slowakei

8. bis 19. Juli Deutsche Segelflugmeisterschaft Doppelsitzer- und Offene Klasse Stendal

13. bis 20. Juli Qualifikationsmeisterschaft Junioren Standard- und Clubklasse Leverkusen

18. bis 28. Juli 22nd FAI World Glider  
Aerobatic Championships

Deva, Rumänien

22. Juli bis 2. August Deutsche Meisterschaft 15m- und 18m-Klasse Marpingen

27. Juli bis 3. August Qualifikationsmeisterschaft Junioren Standard- und Clubklasse Hirzenhain

28. Juli bis 10. August 11th FAI Junior World Gliding Championships Standard- und Clubklasse Szeged, Ungarn

3. bis 10. August Qualifikationsmeisterschaft Junioren Standard- und Clubklasse Aalen/Elchingen

alle Angaben ohne Gewähr, Stand: 7. Januar 2019
Text: DAeC
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LUFTSPORTLERINNEN

REGIONEN

Anmeldung bitte bis spätestens 10. Feb-
ruar an Beate Rein unter rein@bwlv.de.

Text: Beate Rein, BWLV-Präsidialrätin 
und Beauftragte für Frauensport

Foto: Twinlili/Pixelio

Vom 22. bis 24. Februar 2019 (Freitag-
abend bis Sonntagmittag) findet auf 
dem Klippeneck ein Entspannungs-
Wochenende für Luftsportlerinnen statt.

Das Angebot richtet sich an erfahrene 
Entspannungsprofis und auch neugierige 
Erstteilnehmer. Wir übernachten im 
Christian-Biser-Heim und können dort 
auch einen Seminarraum nutzen. Altbe-
kannt sind die Referentinnen Gaby und 
Uschi, die uns auf einen Querschnitt 
durch verschiedene Entspannungstech-
niken mitnehmen.

Auf dem Programm zum Kennenlernen, 
Üben und Vertiefen stehen:

•	Yoga
•	Autogenes Training
•	Tiefenentspannung
•	Progressive Muskelentspannung
•	Fantasiereise
•	Handmassage
•	Genusskarussell
•	ein fliegerisches Thema

Teilnahmegebühr: 50 Euro

Übernachtungskosten (inklusive Früh-
stück): EZ 45 Euro pro Nacht/Person,  
DZ 35 Euro pro Nacht/Person

Die maximale Teilnehmerzahl beträgt 
15 Personen.

HERZLICHE EINLADUNG!

ENTSPANNUNGS-WOCHENENDE FÜR  
LUFTSPORTLERINNEN AUF DEM KLIPPENECK

Um die innere Balance geht es beim Entspannungs-Wochenende,  
das der BWLV für Luftsportlerinnen anbietet

ERSTMALS DREI ALLEINFLÜGE BEI DER  
FLIEGERGRUPPE RENCHTAL

Region 1 – Rhein-Neckar-Enz

Der 14-jährige Timo Roth aus Oppenau-
Ramsbach und Florian Ebert, kürzlich erst 
15 Jahre alt geworden, aus dem badischen 
Renchen-Ulm schafften jeweils ihre ersten 
Alleinflüge im Segelflugzeug. Die beiden 
jungen Piloten besuchen derzeit die Real-
schule in Oberkirch und sind erst seit ver-
gangenem April aktive Mitglieder der 
Fliegergruppe Renchtal (FGR). Nach je-
weils rund 60 Schulstarts mit Fluglehrer 
absolvierten sie kürzlich ihre ersten drei 
Alleinflüge mit dem Segelflugzeug K13 
in Musbach. Auf dem YouTubekanal 
„Martin Kiefer“ sind Kurzvideos von 
Alleinflug, Landung und traditioneller 
Fliegertaufe zu sehen.

Der Schulungsdoppelsitzer K13 mit den beiden Alleinfliegern  
Timo Roth (vorn) und Florian Ebert (hinten)
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Positive Vereinsentwicklung der 
Fliegergruppe Renchtal

Der erste Vorsitzende Ludwig Treier kann 
zuversichtlich nach vorn schauen, da die 
intensiven ehrenamtlichen Tätigkeiten in 
der FGR mit Schwerpunkten Jugendför-
derung und Modernisierung Flugzeug-

Timo Hildenbrand hat bereits im Frühjahr 
seinen Alleinfl ug absolviert – hier ist 
er beim Probesitzen im neuen Discus 2C 
zu sehen

park nun Früchte tragen: Erstmalig in der 
Vereinsgeschichte schafften im vergan-
genen Jahr gleich drei Flugschüler ihre 
ersten Solofl üge. Denn schon im vergan-
genen Frühjahr hatte Timo Hildenbrand 
aus Oberkirch seine Solofl üge. 

Zu dieser positiven Vereinsentwicklung 
trägt sicher auch das jährliche Fliegerfest 
am 1. Mai in der Fliegerwerkstatt 
Ramsbach- Höfl e bei, wo Interessierte die 
Faszination Fliegen erfahren können. Zu-
sätzlich bietet die Homepage fl ieger-
gruppe-renchtal.de die Schnupperaktion 
„Pilot für einen Tag“. 

Der Flugzeugpark der FGR wurde in den 
vergangenen Jahren konsequent auf Kunst-
stoff modernisiert und besteht derzeit aus 
zwei Einsitzern und einem Doppelsitzer 
 eines Herstellers. Auch die Avionik, insbe-
sondere GPS, wurde standardisiert. Seit 
2008 rundet eine Super-Dimona TTC mit 
Schleppvorrichtung den Flugzeugpark ab.

Schulungs- und 
Nutzungs gemeinschaft 
mit der FG Freudenstadt

Bereits seit 1982 fl iegt die FG Renchtal 
als Gastfl iegergruppe in Musbach. Die 
anfängliche Schulungsgemeinschaft mit 
der FG Freudenstadt wurde um eine 
 Nutzungsgemeinschaft erweitert, welche 
sich ebenfalls im gemeinsamen Flugbe-
trieb bewährte. In der Nutzungsgemein-
schaft sind bestimmte Flugzeuge beider 
Vereine defi niert. Diese können bei 
 entsprechende Typenberechtigung von 
Piloten beider Vereine gefl ogen werden. 
Damit steht allen Piloten einerseits eine 
attraktive Flugzeugfl otte zur Verfügung 
und andererseits sind die Flugzeuge so-
mit auch besser ausgelastet. 

Text und Fotos: Martin Kiefer

90 JAHRE FTAG ESSLINGEN
Region 4 – Alb-Mitte

Die Flugtechnische Arbeitsgemeinschaft 
(FTAG) an der Hochschule Esslingen wur-
de im Januar 1928 gegründet und war 
somit heuer 90 Jahre alt – ein Grund zum 
Feiern!

Rund 80 Mitglieder und Gäste kamen 
zur Jubiläumsfeier am 17. November an 

die Hochschule Esslingen. Ein Gast-
vortrag von Prof. Dr. Andreas Strohmayer 
vom Institut für Flugzeugbau (IFB 
 Stuttgart) und ein besonderer Reise-
bericht von Prof. Dr. Polzer boten ein 
 unterhaltendes und spannendes Rahmen-
programm für die teils weit angereisten 
Gäste. 

Bei der Jubiläumsveranstaltung (v. l.): BWLV-Vizepräsident Steffen Baitinger, Holger Bosch, 
Andreas Hemminger, Manfred Knauss, Dieter Bertsch, Hartwig Schnabel, Hartmut Berlet, 
Ernst Eberhardt, Walter Gronbach, Norbert Schur

Der BWLV – vertreten durch seinen Vize-
präsidenten Steffen Baitinger – nutzte 
die Gelegenheit, zahlreiche Mitglieder 
der FTAG für ihr jahrzehntelanges 
 Wirken für den Luftsport zu ehren. 
 Besonders zu erwähnen sind die Ehrun-
gen durch den DAeC für die Fluglehrer 
Norbert Schur, Manfred Knauss und 
Hans-Peter Otte. Weitere Mitglieder 
 wurden mit der Golden bzw. Silbernen 
Ehrennadel des BWLV geehrt. 

Der Abend wurde ausgiebig genutzt, 
um zahlreiche alte Bekanntschaften und 
Freundschaften aufzufrischen und zu er-
neuern. Filme aus den früheren Jahren 
des Vereinslebens wurden vorgeführt und 
regten Erinnerungen an.

Anlässlich des Vereinsjubiläums 
wurde eine 120-seitige, 
gebundene Vereinschronik 
erstellt; Interessenten können 
diese gegen eine Schutz -
gebühr von 25 Euro bei 
ftag@hs-esslingen.de bestellen.

Text und Foto: FTAG Esslingen
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TECHNIK

LEHRGANG AUF DEM KLIPPENECK

ORATEX-BESPANN-WOCHENENDE ERFOLGREICH 
ABSOLVIERT

Ein technischer Lehrgang auf dem Klippen
eck hat ja grundsätzlich nicht viel mit 
Abenteuer zu tun. Dazu sind die Veran-
staltungen einfach zu gut vorbereitet, 
die Werkstatt, die Unterkunft und das 
Team viel zu perfekt. Nein, das Abenteuer 
musste ich schon in die Fahrt verpacken. 

Also versuchte ich es mit der Bahn und 
dem Fahrrad. Mit der Bahn bis Spaichingen 
und dann per Rad die acht Kilometer 
hoch aufs Klippeneck. Die Strecke natür-
lich unbekannt, und zu dieser Jahres- 
und Tageszeit auch dunkel. Das GPS wies 
mir den Weg, treten musste ich selbst. 
Dafür wurde ich im Christan-Biserheim 
von Hans Hörber, Sven Koch, Willi Nouffer 
und Klaus Lehmköster sofort mit einem 
Getränk begrüßt – das schmeckte wie 
schon lange keins mehr. Dazu zum Aus-
klang des Tages schon lockeres Fach
simpeln und Fliegerstories. Nur Fliegen 
ist schöner!

Bespannen und Reparieren  
sind leicht möglich

Am nächsten Morgen ging es nach er-
holsamem Schlaf und stärkendem Früh-
stück im Lehrsaal mit der Begrüßung der 
Teilnehmer und etwas Theorie los, bevor 
wir uns schon bald in die Werkstatt ver-
krümelten. Sven Koch zeigte uns an 
einem einfachen Holzrahmen, wie mit 
Oratex bespannt wird, und dann durften 
wir uns nach Herzenslust an den ver-
schiedensten Übungsstückchen austoben. 
Und kaum hatten wir ein Höhenruder 

oder ein Flächenstück fertig, kam schon 
Sven mit dem Messer oder einem Feuer-
zeug und zeigte auch noch, wie schnell 
eine Reparatur mit Oratex geht. Natür-
lich durften wir dann selbst üben.

So sah man denn in der Werkstatt auf 
dem Klippeneck 16 Männer und eine 
Frau mit Hingabe fönen, bügeln und 
auch nähen. Manch einer wird wohl die 
hier an den Tag gelegten Fertigkeiten zu 
Hause eher verschweigen. 

Gelungener Test mit Spritzpistole

Dazwischen wurde die eine oder andere 
Theorie zum Bespannen getestet, so zum 
Beispiel wurde auch die Idee umgesetzt, 
den Kleber mit der Spritzpistole auf das 
Gewebe aufzubringen, was tatsächlich 
wesentlich schneller geht und erstaunlich 
gut funktioniert. 

Beim Mittagessen im Schützenhaus wie 
auch am Samstagabend kam dann die 
Geselligkeit nicht zu kurz, das macht ja 
einen technischen Lehrgang ebenso zum 
Erlebnis wie das Gelernte.

Sehr souveräne und lockere Vorstellung 
Das Fazit: Wir haben jetzt eine gute Vor-
stellung davon, was der neue Bespann-
stoff kann – und was vielleicht auch 
nicht. Wir können das eine oder andere 
Flugzeug leichter machen, aber Wunder 
dürfen wir hierbei nicht erwarten. Wer 
auf perfekte Optik Wert legt, wird viel-
leicht über Oratex die Nase rümpfen, 

auch wenn es mit den angebotenen Far-
ben schon viele Gestaltungsmöglichkeiten 
gibt. Sven hat uns das alles mit einer 
bewundernswerten Souveränität und Lo-
ckerheit in Theorie und Praxis gezeigt.
 
Auf jeden Fall möchte ich mich an diesen 
Stellen noch einmal im Namen aller Teil-
nehmer bei den Initiatoren des Wochen-
endes und ganz besonders bei Sven, aber 
auch bei Hans und bei Willi bedanken.

Text und Fotos: Michael Heiß

Die Teilnehmer des Lehrgangs durften an vielen Materialstücken selbst ihre neuen Fähigkeiten ausprobieren

Beim Lehrgang am Klippeneck lernten die 
Teilnehmer den Umgang mit dem Bespann-
material Oratex

Die Arbeit erforderte Konzentration und 
Fingerfertigkeit
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Die moderate Anhebung der Gebühren ist daher erforderlich, 
um die allgemeinen Kostensteigerungen der zurückliegenden 
Jahre seit der letzten Anpassung auszugleichen. Die neuen Ge-
bühren für die Prüfungen im BWLV Technischen Betrieb finden 
Sie auf der folgenden Übersicht. 
 

gültig ab 1. Januar 2019

Der Technische Betrieb des BWLV wird seit vielen Jahrzehnten 
mit öffentlichen Mitteln gefördert. Die Förderung setzt unter 
anderem voraus:

•	den sparsamen und wirtschaftlichen Mitteleinsatz
•	 �ein an der allgemeinen Kostenentwicklung orientiertes, ange-

messenes Leistungsentgelt bei den Gebühren für die Prüfung.

PRÜFGEBÜHREN IM TECHNISCHEN BETRIEB  
DES BWLV

BADEN-WÜRTTEMBERGISCHER LUFTFAHRT VERBAND E.V.

Übersicht: MB

Gebührensätze der BWLV-Technischen Betriebe für die Instandhaltung und Prüfung (für BWLV-Mitglieder)  
(zuzüglich zurzeit sieben Prozent Mehrwertsteuer) 

Auftrags- bzw. 
Prüfungsart

Segelflugzeuge
€

UL/Motorsegler
€

Startwinden
€

Personenfallschirme 
€

Heißluftballone
€

Jahresnachprüfung, 
Bescheinigung über 
die Prüfung der 
Lufttüchtigkeit (ARC)

Verein

Privat

82,30

95,80

118,80

95,80
82,30

35,50

35,50

118,80

144,20

Komplexe Instand-
haltung

Verein/
Privat

75,00 75,00 75,00 75,00

Freigabe
bescheinigung gem. 
Part M

29,50 29,50 29,50

DIE TECHNIK ERINNERT 

TECHNISCHE MITTEILUNGEN:
Solo Kleinmotoren GmbH, TM 4603-18
Betroffen:	 Motor Solo 2350
Baureihe:	� Solo2350B, 2350BS, 2350C, 2350D
Gegenstand:	� a) �Einbau einer Mutter mit Flansch an der 

Exzenterachse.
	 b) �Beschränkung der Lebensdauer der Kugellager 

am Lagerbock des Untersetzungsgetriebes auf  
15 Jahre Betriebszeit.

Vorgang:	 siehe TM
Dringlichkeit:	�Bis zur nächsten jährlichen Prüfung
Maßnahmen:	siehe TM 

Schempp-Hirth Flugzeugbau GmbH, TM 868-23
Betroffen: Typ:	�Nimbus-4M; alle Werknummern  

mit Motor Solo 2625 02 
Nimbus-4DM; alle Werknummern  
mit Motor Solo 2625 02

Gegenstand:	� Verbindung der Drosselklappenachsen zwischen 
den beiden Vergasern

Vorgang:	 siehe TM
Dringlichkeit:	 siehe TM
Maßnahmen:	 siehe TM 
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ROTAX Aircraft Engines

Alert Service Bulletin  ASB-915 i A-003R2 / ASB-915 i B003R2 / 
ASB-914-054R2

December 21, 2018
Exchange of Exhaust Valves on ROTAX Engine Type 914, 915 i 
A and 915 i B (Series)

Alert Service Bulletin ASB-915 i A-003iSR2 / ASB-914-054ULR2
December 21, 2018
Exchange of Exhaust Valves on ROTAX Engine Type 914, 915 i 
A and 915 i B (Series)

Service Letter  SL-912 i-011 / SL-915 i-003 / SL-912-022 / 
SL-914-020 / SL-2ST-014

December 07, 2018
Information about Storage and Storage Conditions of Rotax 
Genuine Spare Parts for Rotax Aircraft Engines

Service Instruction SI-912 i-022, 
December 07, 2018
Introduction of Wiring Harness Options with Different Lenghts 
for Rotax Engine Type 912 i (Series)

Service Letter  SL-912-004R3 / SL-914-004R3 / SL-912 i-012 / 
SL-915 i-004,

December 21,2018
Documentation for Rotax Engine Type 912 I, 915 I, 912 and 
914 (Series)

Service Instruction SL-912 i-023 / SI-912-031 / SI-914-032, 
December 21, 2018
Change of the Gearbox Confi guration for Rotax Engine Type 
912 i, 912 and 914 (Series)

Service Bulletin SB-915 i A-004 / SB-915 i B-004, 
December 21, 2018
Replacement of Oil Housing for Rotax Engine Type 915 i A and 
915 i B (Series)

Service Bulletin SB-915 i A-004 iS; 
December 21, 2018
Replacement of Oil Housing for Rotax Engine Type 915 i A and 
915 i B (Series)

Service Bulletin SB-915 i A-005 iS, 
December 21, 2018
Inspection of turbocharger assy for Rotax Engine Type 915 i A 
and 915 i B (Series)

Service Bulletin SB-915 i A-005 / SB-915 i B-005, 
December 21, 2018
Inspection of turbocharger assy for Rotax Engine Type 915 i A 
and 915 i B (Series)

Text: MB

BUCHTIPP

„WOLKEN SIND 
WETTERZEICHEN!“ 

BÜCHER

Der ausgewiesene Wetterexperte Dr. rer. nat. Dipl.-Met. Manfred 
Reiber, der auch schon des Öfteren im „adler“ Texte veröffent-
licht hat, legt nun ein neues Buch mit dem Titel „Wolken sind 
Wetterzeichen!“ (Edition 2019) vor. 

Darin werden Wolken und Wetterphänomene anschaulich 
 beschrieben. Wolken beschreiben den momentanen physikali-
schen Zustand der Atmosphäre ziemlich genau. Wie man das 
den Wolken „ansieht“ und für eine bessere lokale Prognose 
nutzen kann, wird in diesem Buch anhand von mehr als 120 
farbigen Bildern erklärt. Wer sich für die Atmosphäre interes-
siert oder sie für sein Hobby nutzt wie etwa Luftsportler, fi ndet 
darin einige nützliche Tipps. 

Das Taschenbuch in Farbdruck ist zum Preis von 24 Euro direkt 
bei Dr. Manfred Reiber erhältlich (DrMReiber@freenet.de). 

Text: red. 



der adler  02/201942  DAeC-News 

DAEC-NEWS

DURCHGEHALTEN UND GESCHAFFT

HISTORISCHE KENNZEICHEN: MIT GUTEN ARGU-
MENTEN UND AUSDAUER DAS LBA ÜBERZEUGEN 

Historische Luftfahrzeuge wirken erst 
wirklich historisch, wenn auch die ge-
samte Bemalung im Einklang mit der 
 Entstehungszeit korrekt dargestellt ist. 
Da stören die amtlichen Kennzeichen in 
ihrer vorgeschriebenen Größe und dem 
Ort, an dem sie angebracht werden 
 müssen, das Erscheinungsbild.

Es gibt die Anlage 1 der Luftverkehrs- 
Zulassungs-Ordnung (LuftVZO) (zu § 14 
Abs. 1 und § 19 Abs. 1), die eindeutig 
und detailliert vorschreibt, wie ein Luft-
fahrzeug zu kennzeichnen ist. Handelt es 
sich aber um ein historisches Luftfahr-
zeug, wird die Sache kompliziert, wenn 
sich ein Halter wünscht, das äußere 
 Erscheinungsbild seines Kleinods dem 
Original möglichst vollständig anzupassen. 
Dann kann die Vorschrift in der Regel 
nicht erfüllt werden.

Nun lässt die LuftVZO Ausnahmen zu, 
aber nur sehr, sehr eingeschränkt, und 
zwar bei „Zweckmäßigkeit oder sonstige 
Gründen“. Steht das Luftfahrzeug unter 
Denkmalschutz, das heißt, es ist behörd-
lich anerkannt als „bewegliches techni-
sches Kulturgut“, gibt es keine Probleme, 
denn hier liegt ein „öffentliches Interesse“ 
vor, da es notwendig bzw. zweckmäßig 
ist, wenn das Flugzeug auch das histori-
sche Aussehen hat. 

Anders, wenn der Halter einen Oldtimer 
fl iegt, das Flugzeug aber keinen Denk-
malschutz genießt. Da Ermessenssache, 
konnte er seit 2015 damit rechnen, dass 
sein Verlangen auf Sonderkennzeichnung 
vom LBA abgelehnt wurde. Und hierbei 
kommt Thomas Schüttoff ins Spiel, Fach-
mann für historische Luftfahrzeuge und 
einer, der sich treffl ich mit Behördenab-
läufen auskennt (er gehört selbst einer 
Behörde an). Mit seinen Kontakten zum 
Bundesverkehrsministerium (BMVI) und 
in Absprache mit der Leitung des LBA 
 sowie mit Unterstützung des DAeC wurde 
ein abgestimmtes Verfahren ausgearbei-
tet, das Halter historischer Luftfahrzeuge 
aufatmen lässt: Eine Sonderkennzeich-
nung ist demnach möglich.

Das Verfahren:

1)  Der Halter formuliert einen Antrag, in 
dem er das Luftfahrzeug und die 
 Abweichungen von der ICAO-Norm 
beschreibt.

2)  Der Halter beauftragt einen Sachver-
ständigen, der ein Gutachten über das 
historische Flugzeug erstellt. Inhalt 
dieses Gutachtens sind insbesondere 
die Herausarbeitung der historischen 
Bedeutung des Luftfahrzeuges und 
die Begründung der Abweichung von 
der Kennzeichnung nach ICAO.

3)  Eine Organisation oder ein Verein 
(zum Beispiel DAeC, OUV, Quax usw.) 
bestätigt das vorliegende Gutachten 
und befürwortet die vorgeschlagene 
Kennzeichnung.

Durch diese Prozedur wird ein anerkanntes 
öffentliches Interesse bekundet. Mit dem 
Gutachten und der Bestätigung stellt der 
Halter beim LBA den Antrag auf Sonder-
kennzeichnung. Ist die erteilt, ist das 
Ergebnis: Die Kennzeichengröße (Staats-
zugehörigkeits- und Eintragungszeichen) 
auf dem Rumpf darf eine Höhe von fünf 
Zentimetern nicht unterschreiten und das 
Kennzeichen unter der linken Tragfl äche 
entfällt.

Noch Fragen? Die Mitarbeiter 
des Bundesausschusses Kultur 
im DAeC geben gerne Antwort 
und Hilfe. Kontakt: j.langer@
daec.de und b.junker@daec.de

Text: Jürgen Langer/Bernd Junker, 
DAeC-Bundesausschuss Kultur

Foto: Markus Rheinländer

 Ein neues Verfahren ermöglicht Haltern von historischen Flugzeugen eine Sonderregelung bei der Kennzeichnung 
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Die 28. Mitgliederversammlung der Füh-
rungs-Akademie des Deutschen Olym-
pischen Sportbundes (DOSB) fand am 
30. November in Düsseldorf statt. Auf 
der Tagesordnung standen neben dem 
Rückblick und Ausblick auf die Aktivitäten 
der Führungs-Akademie auch das Thema 
Digitalisierung im Sport, ein Satzungs-
änderungsantrag des Vorstandes sowie 
die Wahlen.

Neues Mitglied im Vorstand ist Sigrid 
Berner, Vertreterin der Nicht-Olympischen 

FÜHRUNGS-AKADEMIE DES DOSB

SIGRID BERNER IN DEN 
VORSTAND GEWÄHLT

ANTI-DOPING

WADA-VERBOTSLISTE 2019 INS DEUTSCHE ÜBERSETZT

Die DAeC-Vizepräsidentin und -Schatzmeis-
terin Sigrid Berner ist neu im Vorstand der 
Führungs-Akademie des Deutschen Olympi-
schen Sportbundes

Die neue Verbotsliste der Welt-Anti- 
Doping-Agentur (WADA) für das Jahr 
2019 liegt nun auch auf Deutsch vor. Sie 
trat am 1. Januar 2019 in Kraft. Die 
 Änderungen gegenüber 2018 beziehen 
sich in erster Linie auf Präzisierungen und 
die Nennung von weiteren Beispielen für 
verbotene Substanzen in einigen Subs-
tanzklassen.

In der neuen Verbotsliste ist zudem der Titel 
der Klasse M3 umbenannt zu „M3. Gen- 
und Zelldoping“, um die bereits zuvor verbo-
tene Anwendung normaler und genetisch 
veränderter Zellen zur Steigerung der sport-
lichen Leistung deutlicher herauszustellen.

Die Anwendung von Stammzellen zur 
Behandlung von Verletzungen ist nicht 
verboten, solange die Anwendung die 
normale Funktion des betroffenen Ge-
webes wiederherstellt und nicht dessen 
Funktion verbessert.

Die WADA-Verbotsliste 2019 (Deutsch 
und Englisch) gibt es auf der Homepage 
der NADA (www.nada.de). 

Text und Grafi k: DAeC

�

Spitzenverbände und Schatzmeisterin 
des DAeC. Die Führungs-Akademie ist 
die zentrale Einrichtung im Deutschen 
Olympischen Sportbund (DOSB) für Füh-
rungskräfte auf nationaler und regionaler 
Ebene zu Fragen des Sportmanagements 
und der Sportentwicklung. Sie wurde 
1980 in Berlin gegründet und hat seit 
2003 ihren Standort in der Sportstadt 
Köln.

Text und Foto: DAeC
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BWLV-MITTEILUNGEN

BWLV-AUFFRISCHUNGSSEMINAR FÜR LEHRBERECHTIGTE 
Allgemeine Hinweise:
Die Form des kombinierten Lehrgangs zielt darauf ab, dass Fluglehrer mit verschiedenen Arten von 
Lehrberechtigungen daran teilnehmen können. Je nach Kategorie der Lehrberechtigung wird im zeitlichen 
Umfang (für den Teilnahmenachweis) wie folgt unterschieden: 

Inhaber der Lehrberechtigungen Motorflug, Segelflug, nach FCL.940.FI: zweitägig
Inhaber der Lehrberechtigung Ultraleicht nach LuftPersV: eintägig

Das bedeutet, dass an dem Lehrgangsprogramm am Samstag alle Fluglehrer beteiligt sind und  
zwischen den parallel in zwei Räumen angebotenen Vorträgen auswählen können. Dies kommt auch Inha-
bern verschiedener Lehrberechtigungen entgegen.

Es wird empfohlen, den Lehrgangsnachweis rechtzeitig, d. h. innerhalb der dreijährigen  
Gültigkeit der Lehrberechtigung, sicherzustellen.

Für diese Veranstaltung kann Bildungszeit (BzG BW) gewährt werden. Bei Vorliegen der Voraussetzungen 
muss der Antrag spätestens 8 Wochen vor dem Seminar beim Arbeitgeber gestellt werden.

ANMELDUNG	 (bitte in DRUCKSCHRIFT ausfüllen!)

zweitägiger Fortbildungslehrgang
für alle Fluglehrer (FCL.940.FI) – außer UL

eintägiger Fortbildungslehrgang
für UL-Fluglehrer i. S. der LuftPersV

  �22.–23.03.2019 
Lehrgangsgebühr:  
45 Euro mit bzw. 90 Euro ohne BWLV-Mitgliedschaft

  �23.03.2019 
Lehrgangsgebühr:  
25 Euro mit bzw. 50 Euro ohne BWLV-Mitgliedschaft 

Quartierinformationen zum Veranstaltungsort erbeten:    
  nein		    ja

 Name  Vorname

 Straße, Nr.  PLZ und Wohnort

LIZENZNR. UND GÜLTIGKEIT DER LEHRBERECHTIGUNG/EN: 

  �PPL(A)  

  SPL  

  �Ultraleicht 

  �Sonstige

 Tel. tagsüber

 Tel. privat

 Mobil

 E-Mail-Adresse

 BWLV-Mitglieds-Nr.	 Geburtsdatum

Anmelde- und Teilnahmebedingungen

Die Anmeldung wird nach Eingang bestätigt; verbindlich anerkannt wird diese erst nach Eingang der o. a. Lehrgangsgebühr, die mit der Einladung zum Lehrgang fällig wird.  

Sie beinhaltet neben der Lehrgangsorganisation die Ausgabe der Teilnahmebestätigung sowie Pausengetränke nach Programmangabe. Zahlbar ist die Lehrgangsgebühr entweder 

(gewünschte Zahlungsart bitte ankreuzen)

  �durch Überweisung (fällig mit Rechnung, die zusammen mit der Einladung zugestellt wird) oder

  �durch Erteilung der Einzugsermächtigung (fällig nach erfolgter Einladung).

Hiermit ermächtige ich den Baden-Württembergischen Luftfahrtverband e.V. (Gläubiger-ID: DE39ZZZ00000419277), Zahlungen von meinem Konto mittels SEPA-Lastschrift einzuziehen. 

Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die vom Baden-Württembergischen Luftfahrtverband e.V. auf mein Konto gezogenen Lastschriften einzulösen. Hinweis: Ich kann innerhalb 

von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des belasteten Betrages verlangen. Es gelten dabei die mit meinem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen.

Bankinstitut:

BIC:							       IBAN:

Ort, Datum							      Unterschrift

ANMELDUNG BITTE SENDEN AN:
Baden-Württembergischer Luftfahrtverband e.V., Scharrstraße 10, 70563 Stuttgart, E-Mail: jost@bwlv.de oder Fax 0711/22 76 2 - 44

Fluglehrer- 
Fortbildung
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Im Rahmen des traditionellen Almab-
triebs zum Saisonabschluss feierte der 
Luftsportring Aalen kürzlich den zweiten 
Platz seiner Segelflieger in der OLC-
League und in der Bundesliga. Dabei 
wurden auch die Leistungen der Motor- 
und UL-Piloten gewürdigt. LSR-Mitglied 
und Profimusiker Claus Wengemayr 
untermalte die Veranstaltung mit stim-
mungsvoller Musik.

Es sollte ein toller Saisonabschluss mit 
Überraschungsgast werden; an diesem 
Tag fand auf dem Klippeneck nämlich 
parallel eine BWLV-Präsidiumssitzung 
statt. Prof. Dr. Helmut Albrecht, der 
Vorsitzende des LSR Aalen, war als 
BWLV-Präsidialrat für Nordwürttemberg 
dort natürlich auch zugegen, bevor er 
dann zur Feier des LSR Aalen kommen 
sollte. Was er nicht wusste: Die Vor-
standskameraden des LSR Aalen hatten 
in geheimer Mission beim BWLV eine 
Ehrung für Helmut Albrecht veranlasst; 
diese sollte er für seine langjährigen 
Verdienste als ehrenamtlicher Fluglehrer 
erhalten.

Also folgte BWLV-Präsident Eberhard 
Laur dem Aalener Vorsitzenden auf des-
sen Heimweg in gebührendem Abstand 
auf der Strecke vom Klippeneck bis nach 
Elchingen quer durchs Land. Albrecht 
staunte nicht schlecht, als Laur, der ihm 
während des ganzen Tages noch im Sit-
zungsraum auf dem Klippeneck gegen-
übergesessen hatte, plötzlich in der  
Fliegerwerkstatt der Aalener auftauchte 
und höchstpersönlich die Ehrung vor-
nahm.

Prof. Dr. Helmut Albrecht erhielt die Eh-
rennadel in Gold des DAeC für 33 Jahre 
ehrenamtliche Ausbildung von Segel
fliegern sowie die Ehrennadel in Silber 
des DAeC für seine mehr als 15-jährige 
Tätigkeit als Motorfluglehrer. Auch einige 
weitere Fluglehrer wurden ausgezeich-
net. Der BWLV gratuliert sehr herzlich zu 
diesen Ehrungen und bedankt sich für 
das große Engagement aller Beteiligten, 
die sich über viele Jahre unentbehrlich 
gemacht haben!

Text: Michael Kost/red. 
Foto: Michael Kost

AUSZEICHNUNGEN BEIM LUFTSPORTRING AALEN

HOHE EHRUNG FÜR PROF. DR. HELMUT ALBRECHT 
UND ANDERE FLUGLEHRER

Gelungene Überraschung: BWLV-Präsident Eberhard Laur (links) ehrte Prof. Dr. Helmut 
Albrecht, BWLV-Präsidialrat Nordwürttemberg und Vorsitzender des LSR Aalen, für dessen 
langjährige Verdienste als Fluglehrer

Akademische Fliegergruppe Stuttgart e.V.

Kalibrier-Aktion
01.01. - 31.03.2019

Mehrere Logger gleichzeitig 
einschicken und über 

20% sparen!
1-2 Logger: je 29€
3-4 Logger: je 26€
ab 5 Logger: je 23€

www.akaflieg-stuttgart.de

Beachten Sie auch unseren Express-
Service sowie weitere Dienstleistungen 

und Infos unter

– Anzeige –
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BWLV-TERMINSERVICE 2019� (Alle Angaben ohne Gewähr)

von	 bis	 Sp.	 Maßnahme	 Ort

02.02.19		  SF	 Hauptversammlung Förderverein Segelkunstflug im BWWLV – Info: www.segelkunstflug.com	Flugplatz Sinsheim
05.02.19		  A	 Theoretische Luftfahrerprüfung am Regierungspräsidium Stuttgart	 Regierungspräsidium Stuttgart
08.02.19	 10.02.19	 SF	 B-Trainer-Lehrgang (Teil 1) – Info: bauder@bwlv.de	 N.N.
09.02.18		  A	 BWLV Seminar „Pressearbeit für Vereine“ – Info: buerkle@bwlv.de	 Bildungsstätte Klippeneck
13.02.19		  A	 Theoretische Luftfahrerprüfung des RP Stuttgart (Außenstelle Freiburg)	 Regierungspräsidium Freiburg
15.02.19		  A	 Infoabend AK Sektoren – Info: www.bwlv.de	 Alte Turnhalle Herrenberg
15.02.19	 16.02.19	 LJ	 BWLV-Jugendleiter-Austausch-Wochenende – Info: www.bwlv.de	 Bildungsstätte Klippeneck
15.02.19	 17.02.19	 A	 Theoret. Ausbildungslehrgang CRI- und FI(A)-Ausbildung – Info: www.bwlv.de	 Bildungsstätte Klippeneck
16.02.19		  MF	 Flugwetterseminar (9–17 Uhr) – Info: info@motorflugschule.info	 BWLV-Motorflugschule Hahnweide
22.02.19	 24.02.19	 LS	 Entspannungswochenende für Luftsportlerinnen – Info: rein@bwlv.de	 Bildungsstätte Klippeneck
02.03.19		  LJ	 Volleyballturnier Hülben – Info: info@fliegergruppehuelben.de	 Hülben
02.03.19	 14.03.19	 MF	 PPL(A)-Vollzeitkurs, tägl. 9–16.30 Uhr – Info: www.motorflugschule.info	 BWLV-Motorflugschule Hahnweide
04.03.19	 09.03.19	 T	 (B) Zellenwart-Lehrgang – Info: birkhold@bwlv.de	 Bildungsstätte Klippeneck
06.03.19		  SF	 Mitgliederversammlung SBW-Förderverein	 Gaststätte Hahnweide, Kirchheim/Teck
09.03.19		  A	 BWLV-Bezirkstagung für die württembergischen Vereine – Info: www.bwlv.de	 Aeroclub Stuttgart, Vaihingen
10.03.19	 13.03.19	 A	 AERO – Messe der Allgemeinen Luftfahrt – Info: www.aero-expo.com	 Messe Friedrichshafen
13.03.19		  T	 Tagung Technik – Info: birkhold@bwlv.de	 AERO Messe Friedrichshafen
13.03.19		  A	 Theoretische Luftfahrerprüfung des RP Stuttgart (Außenstelle Freiburg)	 Regierungspräsidium Freiburg
16.03.19		  MF	 BZF II Sprechfunk Deutsch VFR – Info: www.motorflugschule.info	 BWLV-Motorflugschule Hahnweide
16.03.19		  A	 BWLV-Bezirkstagung für die badischen Vereine – Info: www.bwlv.de	 Rheinstetten, Rösselsbrünnle
16.03.19	 17.03.19	 T	 Fallschirmwart-Lehrgang (Teil 1) – Info: birkhold@bwlv.de	 Bildungsstätte Klippeneck
31.03.19		  MD	 45. Sunrise-Wettbewerb FG Schorndorf - Info: modellflug-schorndorf.de	 Segelfluggelände Welzheim
22.03.19	 23.03.19	 A	 (B) Auffrischungsseminar für Lehrberechtigte (Fluglehrer-Fortbildung) – Info: www.bwlv.de	 Filderhalle Leinfelden
22.03.19	 24.03.19	 FB	 6. Internationales Modellballonfeschdle (Ersatztermin: 29.-31.3.2019)	 Althütte
23.03.19	 24.03.19	 T	 Fallschirmwart-Lehrgang (Teil 2) – Info: birkhold@bwlv.de	 Bildungsstätte Klippeneck
26.03.19		  A	 Theoretische Luftfahrerprüfung am Regierungspräsidium Stuttgart	 Regierungspräsidium Stuttgart
29.03.19		  A	 Prüfer-Auffrischungsseminar RP Stuttgart – Info: www.rp.baden-wuerttemberg.de	 Regierungspräsidium Stuttgart
06.04.19		  MF	 BZF I Zusatz Sprechfunk Englisch VFR – Info: www.motorflugschule.info	 BWLV-Motorflugschule Hahnweide
09.04.19		  A	 Theoretische Luftfahrerprüfung am Regierungspräsidium Stuttgart	 Regierungspräsidium Stuttgart
10.04.19		  A	 Theoretische Luftfahrerprüfung des RP Stuttgart (Außenstelle Freiburg)	 Regierungspräsidium Freiburg
19.04.19	 24.04.19	 SF	 B-Trainer-Lehrgang (Teil 2) – Info: bauder@bwlv.de	 N.N.
23.04.19		  A	 Theoretische Luftfahrerprüfung am Regierungspräsidium Stuttgart	 Regierungspräsidium Stuttgart
24.04.19	 27.04.19	 T	 (B) Motorenwart-Lehrgang (Motorsegler u. UL, M1) – Info: birkhold@bwlv.de	 Bildungsstätte Klippeneck
03.05.19	 05.05.19	 A	 Theoret. u. Prakt. Ausbildungslehrgang CRI-Ausbildung – Info: www.bwlv.de	 Flugplatz Erbach (EDNE)
07.05.19		  A	 Theoretische Luftfahrerprüfung am Regierungspräsidium Stuttgart	 Regierungspräsidium Stuttgart
08.05.19		  A	 Theoretische Luftfahrerprüfung des RP Stuttgart (Außenstelle Freiburg)	 Regierungspräsidium Freiburg
10.05.19	 11.05.19	 MF	 53. Allgäuflug; 10.5. Training, 11.5. Wettbewerb – Info: www.allgaeuflug.de	 Flugplatz Leutkirch (EDNL)
11.05.19	 25.05.19	 SF	 20. FAI European Gliding Championships (18m-, 20m-, Offene Klasse)	 Turbia/Polen
11.05.19	 26.05.19	 SF	 Praxis-Teil Ausbildung FI(S) TMG – Info: www.bwlv.de	 Klippeneck
17.05.19	 19.05.19	 MF	 23. Rallye Mecklenburg-Vorpommern 	 Trollenhagen
17.05.19	 26.05.19	 A	 Praktischer Ausbildungslehrgang FI(A)-Ausbildung – Info: www.bwlv.de	 Flugplatz Aalen-Elchingen (EDPA)
20.05.19	 31.05.19	 SF	 DM Club- u. DoSi-Klasse – Info: www.daec.de	 Zwickau
21.05.19		  A	 Theoretische Luftfahrerprüfung am Regierungspräsidium Stuttgart	 Regierungspräsidium Stuttgart
25.05.19		  MF	 Niedersachsenrallye	 Blexen
25.05.19	 01.06.19	 SF	 53. Internat. Hahnweidewettbewerb (15m-, 18m-, DoSi, Standard- u. Offene Klasse)	 SLP Hahnweide, Kirchheim/Teck
28.05.19	 07.06.19	 SF	 Qualifikationsmeisterschaft Junioren, Standard- u. Clubklasse	 Brilon
30.05.19		  A	 Fliegerfest 90 Jahre Schwäbisch Hall u. 25 Jahre Adolf Würth Airport	 Adolf Würth Airport SHA
30.05.19	 02.06.19	 UL	 Deutsche Meisterschaft Ultraleichtflug – Info: www.daec.de	 Mühldorf
30.05.19	 09.06.19	 SF	 Trainingslager Segelkunstflug Walldürn	 Flugplatz Walldürn (EDEW)
01.06.19	 08.06.19	 SF	 FAI-Sailplane Grand Prix	 La Cerdanya, Spanien
04.06.19		  A	 Theoretische Luftfahrerprüfung am Regierungspräsidium Stuttgart	 Regierungspräsidium Stuttgart
08.06.19	 09.06.19	 MF	 Modellflugfest Bad Waldsee-Reute – Info: www.fliegerwaldsee.de	 Flugplatz Bad Waldsee-Reute
08.06.19	 15.06.19	 SF	 56. Internat. Hotzenwaldwettbewerb – Info: www.lg-hotzenwald.de	 Flugplatz Hütten-Hotzenwald (EDSF)
08.06.19	 15.06.19	 SF	 Hockenheim-Segelflugwettbewerb – Info: http://sfc-hockenheim.de	 Flugplatz Hockenheim
10.06.19	 16.06.19	 MF	 24. FAI World Precision Flying Championships 	 Spanien
12.06.19		  A	 Theoretische Luftfahrerprüfung des RP Stuttgart (Außenstelle Freiburg)	 Regierungspräsidium Freiburg
12.06.19	 16.06.19	 SF	 Glasflügel-Cup 2019 – Info: www.glasfluegel.net	 SLP Bad Saulgau
15.06.19	 30.06.19	 SF	 3. FAI World 13,5m Class Gliding Championships	 Pavullo, Italien
19.06.19	 22.06.19	 MF	 Deutschlandflug – Info: www.daec.de	 Braunschweig/Bad Wörishofen
19.06.19	 23.06.19	 SF	 Salzmanncup (Segelkunstflug) 	 Vielbrunn/Odenwald
04.07.19	 14.07.19	 SF	 Block- u. Landesmeisterschaften Segelkunstflug	 Nordhorn-Lingen
05.07.19	 13.07.19	 MF	 2. FAI World Intermediate Aerobatic Championships	 Tschechien
06.07.19		  MF	 61. Südwestdeutscher Rundflug 	 Mengen
06.07.19		  MF	 BZF II Sprechfunk Deutsch VFR – Info: www.motorflugschule.info	 BWLV-Motorflugschule Hahnweide
06.07.19	 21.07.19	 SF	 20. FAI European Gliding Championships (Club-, Standard- u. 15m-Klasse)	 Prievidza, Slowakei
08.07.19	 19.07.19	 SF	 Deutsche Meisterschaft (DoSi u. Offene Klasse)	 Stendal
09.07.19		  A	 Theoretische Luftfahrerprüfung am Regierungspräsidium Stuttgart	 Regierungspräsidium Stuttgart
10.07.19		  A	 Theoretische Luftfahrerprüfung des RP Stuttgart (Außenstelle Freiburg)	 Regierungspräsidium Freiburg
12.07.19	 13.07.19	 T	 (B) Motorenwart-Lehrgang (Flugzeuge, M2) – Info: birkhold@bwlv.de	 Flugplatz Ammerbuch

Legende:	 A = Allgemeine Veranstaltungen, FS = Fallschirmsport, FB = Freiballon, H = Hubschrauber, HG = Hängegleiten, M = Messe, MD = Modellflug,
	 MT = Motorflug, MS = Motorsegler, SF = Segelflug, UL = Ultraleichtfliegen, LJ = Luftsportjugend, PR = Öffentlichkeitsarbeit, T = Technik
Terminhinweise schicken Sie bitte rechtzeitig an buerkle@bwlv.de. Lehrgänge und Fortbildungsmaßnahmen, die mit einem (B) gekennzeichnet sind, 
fallen unter die Regelung des Bildungszeitgesetzes (BzG). Das heißt, die Teilnehmer können hierfür unter bestimmten Voraussetzungen beim Arbeit-
geber eine bezahlte Freistellung beantragen. Näheres hierzu auf der Homepage (www.bwlv.de) und im adler (10/16). Bitte beachten Sie die gesetzlichen 
Fristen – der Antrag auf Freistellung laut BzG muss mindestens acht Wochen vorher eingereicht werden!
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Seminarunterlagen:	 werden zur Verfügung gestellt
Teilnahmebestätigung:	 zum Ende des Seminars
Parkplätze:	� Tiefgarage/Besucherparkplätze  

(Schulungsgebäude Ruppmannstraße 21)

Aus organisatorischen Gründen bitten wir um  
Anmeldung per E-Mail bis zum 22. März 2019  
(Lizenzierung-Luftverkehr@rps.bwl.de).

Weitere und aktuelle Informationen (zum Beispiel für  
Inhaber mehrerer Prüferberechtigungen) erhalten Sie unter 
https://rp.baden-wuerttemberg.de/Themen/Verkehr/Luft/
Seiten/default.aspx

Text: Regierungspräsidium Stuttgart

Das Regierungspräsidium Stuttgart veranstaltet am Freitag,  
29. März 2019 ein Prüfer-Auffrischungsseminar (FCL.1025(b)(2)).

Das Auffrischungsseminar richtet sich an anerkannte Prüfer 
Flugzeuge (A) und Segelflugzeuge (SPL). 

Seminarort:	 �Regierungspräsidium Stuttgart 
Ruppmannstr. 21 
70565 Stuttgart 
Raum E 0.20 
Beginn: 10 Uhr 
Ende: ca. 14 bis 15 Uhr

Seminarkosten: 	� Keine;  
Reisekosten werden nicht übernommen

Noch bis zum 11. April wird vorübergehend die TMZ Wittmund 
eingerichtet. Damit soll in einem ersten Feldversuch über zehn 
Wochen der Einfluss von Windenergieanlagen auf die Sicht-
barkeit von Flugzielen evaluiert werden. Das Ziel ist die Erhö-
hung der Flugsicherheit, ferner eine Minimierung von derzeit 
notwendigen Abschaltzeiten einzelner Windenergieanlagen, 
um Flugziele ohne Transponderabstrahlung identifizieren zu 
können.

AMTLICHES

FLUGSICHERHEIT

ABSCHIED

REGIERUNGSPRÄSIDIUM STUTTGART

PRÜFER-AUFFRISCHUNGSSEMINAR NACH 
VO(EU) NR. 1178/2011

TMZ WITTMUND EINGERICHTET

LUFTRAUMBESCHRÄNKUNG WEGEN  
WINDANLAGEN-FELDVERSUCH

Informationen über den aktuellen Status des Gebietes mit Trans-
ponderpflicht TMZ Wittmund können über die Frequenzen 
118,725 Megahertz (Wittmund Turm) oder 125,100 Megahertz 
(Fluginformationsdienst) erfragt werden. Für den Aufenthalt in 
der TMZ wird zusätzlich zur Schaltung des Transpondercodes 
7000 das Herstellen einer Hörbereitschaft auf 123,600 Mega-
hertz (Wittmund Radar) empfohlen.

Text: DAeC

Am 6. Januar dieses Jahres verstarb der bedeutende britische 
Segelflieger, Wettbewerbspilot, Konstrukteur, Fluglehrer und 
Buchautor Derek Piggot im Alter von 96 Jahren an den Folgen 
eines Schlaganfalls. 

Mehr als 5.000 Motorflugstunden auf 153 Mustern sowie mehr 
als 5.000 Flugstunden auf rund 184 Segelflugzeugen konnte er 
verbuchen. Er wurde auch als Stunt-Pilot in mehreren Filmen 
berühmt und erreichte 1961 einen besonderen Rekord, bei dem 
er den ersten offiziell beurkundeten Flug mit einem menschen-
betriebenen Luftfahrzeug über eine Strecke von 650 Metern 

schaffte. Zudem war Piggot bekannt als Erfinder des „Piggot-
Hakens“, der heute noch vielfach in Segelflugzeugen verwendet 
wird.   

Für seine Arbeit als Fluglehrer und im Dienste der Sicherheit für 
Segelflug-Piloten wurde Piggott mehrfach mit höchsten Ehrungen 
ausgezeichnet, unter anderem mit der Goldmedaille des Royal 
Aero Club und der Lilienthal-Medaille der FAI. 

Text: red. 

DEREK PIGGOT VERSTORBEN



LUFTSPORT IN BADEN-WÜRTTEMBERG
WIR SIND DER LUFTSPORT IM SÜDWESTEN

Die Faszination Flugsport hat viele Gesichter. Segelfl ug, Motorfl ug, UL-Sport, Ballonfahren, Modellfl ug, Gleit-
schirmfl iegen, Fallschirmspringen, Kunstfl ug. Der BWLV ist die Heimat aller Luftsportler in Baden-Württemberg. 
Wir sind rund 11.000 aktive Mitglieder in etwa 200 Vereinen aus allen Sparten. Werde auch du ein Mitglied in 
dieser einmaligen Gemeinschaft der Luftsportler!

Die Betreuung unserer Luftsportvereine und Mitglieder erfolgt direkt durch die BWLV-Geschäftsstelle in Stutt-
gart. Ansprechpartner für jedes Mitglied sind dort die hauptamtlichen Mitarbeiter, die alle auf langjährige Erfah-
rung und fundierte Kenntnisse der Materie zurückblicken können. Sie stehen den Mitgliedern und Interessen-
ten gerne mit Rat und Tat zur Seite.

Alle Infos fi nden Sie auch direkt auf der Website des BWLV – oder Sie rufen an: 

BLEIBEN SIE AUF DEM LAUFENDEN UNTER:

www.bwlv.de

Referat: Ansprechpartner Telefon-Nr. E-Mail-Adresse
  0711 22762- 0
Geschäftsführung Klaus Michael Hallmayer - 0 hallmayer@bwlv.de
Haushalt/Finanzen Martin Bayer -21 bayer@bwlv.de
Ausbildung/Flugsicherheit/Sport Martin Jost -22 jost@bwlv.de
Redaktion „der adler“/Presse- und
Öffentlichkeitsarbeit/Sport/Wettbewerbe Simone Bürkle -23 buerkle@bwlv.de
Mitgliederverwaltung Petra März -24 maerz@bwlv.de
Buchhaltung Petra Baur -25 baur@bwlv.de
Buchhaltung/Verwaltung Martina Dobrinkat -26 dobrinkat@bwlv.de
Luftfahrttechnischer-/EASA-Betrieb Matthias Birkhold  -30 birkhold@bwlv.de

BADEN-WÜRTTEMBERGISCHER LUFTFAHRTVERBAND E.V.

Scharrstraße 10 · 70563 Stuttgart (Vaihingen) · Telefon: 0711 22762-0 · Telefax: 0711 22762-44

E-Mail: info@bwlv.de · Internet: www.bwlv.de

TOP-TERMINE IM FEBRUAR 2019

BWLV-SEMINAR „PRESSEARBEIT IM VEREIN“ 

09.02. 2019  Klippeneck
  Info: buerkle@bwlv.de

INFOABEND AK SEKTOREN UND DFS

15.02. 2019  Herrenberg 
  Info: www.bwlv.de 

BWLV-JUGENDLEITER-AUSTAUSCH-WOCHENENDE

15.-16.02. 2019 Klippeneck
  Info: www.bwlv.de

FLUGWETTERSEMINAR BWLV-MOTORFLUGSCHULE  

16.02.   Hahnweide, Kirchheim/Teck 
  Info: info@motorfl ugschule.info

ENTSPANNUNGS-WOCHENENDE LUFTSPORTLERINNEN 

22. - 24.02. 2019 Klippeneck
  Info: rein@bwlv.de

Nicht träumen! Fliegen!
Wecke den Luftsportler in dir.


